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Erlebnisreicher Ausflugstag zum Tierpark Sababurg
Rotary Club Warburg engagiert sich für Flüchtlingskinder in Borgentreich
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Bahnbetreiber lässt Retter auf Kosten sitzen
Einsatzbericht der Wehrleitung und Information zum Umbau des Feuerwehrgerätehauses in
Peckelsheim

Der Umbau des Feuerwehrstützpunktes in Peckelsheim ist erheblich aufwendiger als geplant.Der Umbau des Feuerwehrstützpunktes in Peckelsheim ist erheblich aufwendiger als geplant.Der Umbau des Feuerwehrstützpunktes in Peckelsheim ist erheblich aufwendiger als geplant.Der Umbau des Feuerwehrstützpunktes in Peckelsheim ist erheblich aufwendiger als geplant.Der Umbau des Feuerwehrstützpunktes in Peckelsheim ist erheblich aufwendiger als geplant.

Die gute Wasserversorgung ist ein besonderer Standortvorteil.Die gute Wasserversorgung ist ein besonderer Standortvorteil.Die gute Wasserversorgung ist ein besonderer Standortvorteil.Die gute Wasserversorgung ist ein besonderer Standortvorteil.Die gute Wasserversorgung ist ein besonderer Standortvorteil.

Wehrführer Thomas Schlitt hält einen Einsatzbericht über das Gesche-Wehrführer Thomas Schlitt hält einen Einsatzbericht über das Gesche-Wehrführer Thomas Schlitt hält einen Einsatzbericht über das Gesche-Wehrführer Thomas Schlitt hält einen Einsatzbericht über das Gesche-Wehrführer Thomas Schlitt hält einen Einsatzbericht über das Gesche-
hen bei der Willebadessener freiwilligen Feuerwehr.hen bei der Willebadessener freiwilligen Feuerwehr.hen bei der Willebadessener freiwilligen Feuerwehr.hen bei der Willebadessener freiwilligen Feuerwehr.hen bei der Willebadessener freiwilligen Feuerwehr.

Peckelsheim. Der Umbau des Feu-
erwehrgerätehauses in Peckels-
heim schreitet voran. Bis zum
Herbst soll der Stützpunkt wieder
in Betrieb gehen. Derzeit ist der
Löschzug auf den Bauhof ausge-
wichen. „Wir haben jetzt noch ei-
nen weiteren Container aufstel-
len lassen, damit sich die Feuer-
wehrleute nicht ganz so beengt
umziehen müssen“, informierte
Bürgermeister Norbert Hofnagel
auf der letzten Ratssitzung.
Bereits vor drei Jahren waren die
Planungen aufgelegt worden und
ein entsprechender Förderantrag
gestellt worden. Der war auch
2022 positiv beschieden worden.
Seit dem letzten Jahr laufen die
Arbeiten. Zum Zeitpunkt der Pla-
nungen war man von Kosten von
rund 600.000 Euro ausgegangen.
Inzwischen liegt die Kostenschät-
zung bei 1,2 Millionen Euro. Ne-
ben allgemeinen Kostensteige-
rungen, haben auch Planungsmo-
difikationen zur Kostensteigerung
beigetragen. „Wir mussten
beispielsweise für die Dachanhe-
bung eine ganz neue Statik erar-
beiten, aber ein Neubau hätte uns
voraussichtlich drei bis vier Milli-
onen Euro gekostet“, sagte Bür-
germeister Hofnagel.
Während der Arbeiten waren ver-
schiedene zusätzliche Probleme
entdeckt worden, die zusätzlich
zur Kostensteigerung beigetra-
gen hätten. So sei festgestellt
worden, dass die Bodenplatte
teilweise nur sechs Zentimeter
dick sei und entsprechend ver-
stärkt werden müsse. Auch das
Einhalten von Türbreiten und Hö-
hen habe Probleme verursacht.
Weil im Bestandsgebäude kein
ausreichender Platz für die Um-
kleiden vorhanden ist, soll am rück-
wärtigen Teil des Gebäudes ein
Anbau entstehen. Dieser in der
Anfangsplanung enthaltene Anbau
schlage allein mit 180.000 Euro
zu Buche. Der Förderbetrag liegt
pauschal bei 250.000 Euro. Alle
Mehrkosten muss die Stadt aus
eigenen Mitteln stemmen.
Trotz aller baulichen Schwierig-
keiten, sei das Festhalten am be-
stehenden Standort nach wie vor
die beste Alternative, weil auch

die mit Abstand kostengünstigs-
te. Auch die besonderen Bedin-
gungen am Standort an der Lan-
gen Torstraße sprechen für den
Verbleib. „Wir haben am Stand-
ort eine sehr gute Wasserversor-
gung, die wir woanders nur mit

sehr großem Aufwand in vergleich-
barer Qualität erzielen könnten“,
sagte Wehrleiter Thomas Schlitt.
Die Zusammenarbeit mit der Stadt
laufe sehr gut, betonte Schlitt. So
habe die Stadt auch ermöglicht,
dass die Feuerwehr für die Jugend-

feuerwehr in Engar für 15.000 Euro
einen gebrauchten Kleinbus an-
schaffen konnte. „Darüber sind wir
sehr froh, denn so viel Geld wie in
Brakel muss es ja gar nicht kos-
ten“, sagte Schlitt. Anlässlich des
100-jährigen Bestehens des Lösch-
zugs in Brakel hatte die Stadt
63.000 Euro in einen fabrikneuen
Mannschaftswagen investiert.
Verärgert sei die Feuerwehr über
das Verhalten des Bahnbetreibers
National Express, führte Schlitt
aus. Als kurz vor Weihnachten auf
der Strecke zwischen Willebades-
sen und Borlinghausen ein Baum
auf einen Zug gestürzt war, hatte
die Feuerwehr die fast 200 Fahr-
gäste aus dem Zug geholt und mit
eigenen Fahrzeugen in die Stadt-
halle nach Willebadessen ge-
bracht, wo sie sich aufwärmen
konnten und versorgt wurden, bis
sie nach stundenlangem Warten
weitertransportiert wurden. „Auf
unseren Kosten wurden wir
bislang sitzen gelassen“, ärgerte
sich Schlitt.
Umso besser funktioniere der ge-
genseitige Beistand innerhalb der
Willebadessener Feuerwehrfami-
lie. So hätten Ende März nach
dem Industriebrand im Willeba-
dessener Industriegebiet Einhei-
ten aus der ganzen Stadt den ört-
lichen Löschzug bei den langwie-
rigen Aufräumarbeiten unter-
stützt. Thomas Schlitt: „Das zeigt,
dass wir innerhalb unserer frei-
willigen Feuerwehr ein sehr gutes
Miteinander pflegen.“
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Niesen hat die besten Stadtradler
Willebadessens Bürgermeister Norbert Hofnagel überreicht Urkunden

Bürgermeister Norbert Hofnagel gratuliert den Stadtradeln-Siegern.Bürgermeister Norbert Hofnagel gratuliert den Stadtradeln-Siegern.Bürgermeister Norbert Hofnagel gratuliert den Stadtradeln-Siegern.Bürgermeister Norbert Hofnagel gratuliert den Stadtradeln-Siegern.Bürgermeister Norbert Hofnagel gratuliert den Stadtradeln-Siegern.

Peckelsheim. Bei der letzten Sit-
zung des Rats in Peckelsheim hat
Bürgermeister Norbert Hofnagel
die fleißigsten Teilnehmer der dies-
jährigen Stadtradeln-Aktion aus-
gezeichnet. Das beste Team der
diesjährigen Aktion kommt aus
Niesen. Das Team des SuS Niesen
hat insgesamt 8.173,8 Kilometer
absolviert und dabei 1.356,9 Kilo-
gramm klimaschädliches Kohlen-
dioxid eingespart. Bürgermeister
Norbert Hofnagel dankte allen
Teilnehmenden, die durch ihr Mit-
wirken einen Beitrag zum Klima-
schutz geleistet hätten. Das SuS-
Team hat zum dritten Mal den
Wettbewerb gewonnen. Auch der
beste Einzelteilnehmer ist mit
Damian Lazarek erneut der Vor-
jahressieger.
Zum fünften Mal wurde vom 1.
Juni bis zum 21. Juni zum Stadtra-
del-Wettbewerb aufgerufen, an
dem sich der gesamte Kreis Höx-
ter mit allen zehn Kommunen be-
teiligte. Noch bis zum 5. Juli konn-
ten die Radelnden ihre gefahre-
nen Kilometer nachtragen. Bun-

desweit hatten sich in diesem Jahr
2.875 Teilnehmerkommunen mit
935.835 Aktiven beteiligt. Dabei
wurden insgesamt 180 Millionen
Kilometer mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt, was einer Vermeidung
von 30.000 Tonnen Kohlendioxid
entspricht.
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Der Hauptmann ist auch der König
Marcus und Kirsten Poll regieren die Löwener Kiliansschützen

Hauptmann Marcus Poll und seine Frau Kirsten sind das prachtvolle Königspaar der Löwener Kiliansschützen.Hauptmann Marcus Poll und seine Frau Kirsten sind das prachtvolle Königspaar der Löwener Kiliansschützen.Hauptmann Marcus Poll und seine Frau Kirsten sind das prachtvolle Königspaar der Löwener Kiliansschützen.Hauptmann Marcus Poll und seine Frau Kirsten sind das prachtvolle Königspaar der Löwener Kiliansschützen.Hauptmann Marcus Poll und seine Frau Kirsten sind das prachtvolle Königspaar der Löwener Kiliansschützen.

Eine Fahnenabordnung aus Menne begleitet die Löwener Kiliansschützen.Eine Fahnenabordnung aus Menne begleitet die Löwener Kiliansschützen.Eine Fahnenabordnung aus Menne begleitet die Löwener Kiliansschützen.Eine Fahnenabordnung aus Menne begleitet die Löwener Kiliansschützen.Eine Fahnenabordnung aus Menne begleitet die Löwener Kiliansschützen.

Zehn Hofstaatpaare begleiten den prächtigen Festumzug.Zehn Hofstaatpaare begleiten den prächtigen Festumzug.Zehn Hofstaatpaare begleiten den prächtigen Festumzug.Zehn Hofstaatpaare begleiten den prächtigen Festumzug.Zehn Hofstaatpaare begleiten den prächtigen Festumzug.

Der Löwener Musikverein ist unverzichtbar für das Fest.Der Löwener Musikverein ist unverzichtbar für das Fest.Der Löwener Musikverein ist unverzichtbar für das Fest.Der Löwener Musikverein ist unverzichtbar für das Fest.Der Löwener Musikverein ist unverzichtbar für das Fest.

Auch das Tambourkorps aus Kleinenberg ist mit von der Partie.Auch das Tambourkorps aus Kleinenberg ist mit von der Partie.Auch das Tambourkorps aus Kleinenberg ist mit von der Partie.Auch das Tambourkorps aus Kleinenberg ist mit von der Partie.Auch das Tambourkorps aus Kleinenberg ist mit von der Partie.

Löwen. Ein prachtvolles Königs-
paar mit einem imposanten Hof-
staat. Von zehn Hofstaatpaaren
und zwei Königsoffizieren wur-
de beim Festumzug das dies-
jährige Königspaar der Löwen-
er St. Kiliansschützenbruder-
schaft begleitet. Der Haut-
pmann der Löwener Kilians-
schützen, Marcus Poll, ist in
diesem Jahr auch der König der
Schützenkompanie.
Als Königin an seiner Seite sei-
ne Ehefrau Kirsten, die in ih-
rem schwanenseeweißen Fest-
kleid die Blicke der Schaulusti-
gen auf sich zog.
Nicht minder eindrucksvoll auch
der aus zehn Paaren bestehen-
de Hofstaat, der sich aus Arnd
und Anja Engelbogen, Stefan
und Claudia Arendes, Ulrich und
Martina Hausmann, Markus und
Sylvia Ernst, Reiner Hausmann-
Kenter und Maria Kenter, Tho-
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Märchenseminar
Vom 30. August bis 1. September
lädt das Christliche Bildungswerk
Die HEGGE zu einem Märchense-
minar ein. Es wird in Zusammen-
arbeit mit der Europäischen Mär-
chengesellschaft veranstaltet. An
den Tagen stehen fundierte Mär-
chenkunde sowie lebendiges Er-
zählen im Mittelpunkt. Eine Viel-
zahl an Texten wird erarbeitet,
insbesondere Volksmärchen ver-
schiedener Länder und darüber
hinaus Märchen der Brüder
Grimm. Ein Erzählabend rundet
das Seminar ab.
Das Thema der Tage lautet: „Ge-Ge-Ge-Ge-Ge-
heimnisse und Rätsel in den Märheimnisse und Rätsel in den Märheimnisse und Rätsel in den Märheimnisse und Rätsel in den Märheimnisse und Rätsel in den Mär-----
chen der chen der chen der chen der chen der VölkVölkVölkVölkVölkererererer“.

gesellschaft, Märchenerzählerin,
Gymnasiallehrerin i.R. und Germ-
anistin.
Eingeladen sind alle, die sich für
Märchen interessieren, aus persön-
lichem oder aus beruflichem Inter-
esse. Das Wissen über Märchen wie
auch die Freude an ihnen werden
vertieft.
Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Anmeldungen und weitere Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
künfte:künfte:künfte:künfte:künfte:
Die HEGGE
Christliches Bildungswerk
Niesen
34439 Willebadessen
Tel: 05644-400 und 700
www.die-hegge.de
bildungswerk@die-hegge.de

Überall umgeben den Märchenhel-
den Geheimnisse, die seine Neu-
gier wecken. Was verbirgt sich hin-
ter der geschlossenen Tür oder im
verzauberten Wald? Warum ver-
stummt jemand und schweigt lan-
ge Zeit? Häufig ist es gut, den Din-
gen auf die Spur zu kommen und
Verborgenes ans Licht zu bringen;
doch manchmal wollen Geheimnis-
se auch bewahrt bleiben. Der Mär-
chenmensch muss achtsam sein,
wenn er sein Glück erreichen will.
Die Referentin Ute Ahlert aus
Teltow nimmt die Kunst des Erzäh-
lens und das Verstehen der Bild-
sprache in den Blick. Sie ist Mit-
glied der Europäischen Märchen-

mas und Daniela Schäfers, Mar-
kus und Alexandra Michels, Jo-
chen und Karin Behler, Sebas-
tian und Simone Poll sowie Udo
und Sonja Temme zusammen-
setzte.

Als Königsoffiziere wurden
Marcus und Kirsten Poll von
Justus Poll und Thorsten Beile
begleitet. Musikalisch gaben
das Tambourkorps aus Kleinen-
berg und der Löwener Musik-

verein die Töne an. Neben der
Kompanie der Löwener Kilians-
schützen begleitete auch eine
Fahnenabordnung des Schüt-
zenvereins aus Menne den im-
posanten Festumzug.
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Der Käpt’n geht von Bord
Verabschiedung des Schulleiters Martin Sälzer in den Ruhestand

Von links: Scotty Cochrane, Martin SälzerVon links: Scotty Cochrane, Martin SälzerVon links: Scotty Cochrane, Martin SälzerVon links: Scotty Cochrane, Martin SälzerVon links: Scotty Cochrane, Martin Sälzer

Musiklehrer Robin Güthoff und der Jahrgang 5 der EggeschuleMusiklehrer Robin Güthoff und der Jahrgang 5 der EggeschuleMusiklehrer Robin Güthoff und der Jahrgang 5 der EggeschuleMusiklehrer Robin Güthoff und der Jahrgang 5 der EggeschuleMusiklehrer Robin Güthoff und der Jahrgang 5 der Eggeschule

Von links: Meinolf Klahold, Martin SälzerVon links: Meinolf Klahold, Martin SälzerVon links: Meinolf Klahold, Martin SälzerVon links: Meinolf Klahold, Martin SälzerVon links: Meinolf Klahold, Martin Sälzer

Willebadessen - Am Donnerstag,
4. Juli, fand die feierliche Verab-
schiedung des langjährigen Schul-
leiters der Eggeschule, Martin
Sälzer, statt. Der Tag startete mit
der Verteilung von Urkunden an
Schülerinnen und Schüler der Eg-
geschule, die sich im Verlauf die-
ses Schuljahres durch ihren Ein-
satz und ihr besonderes Engage-
ment für die Schulgemeinde ver-
dient gemacht haben.
Nach einer kurzen Pause versam-
melten sich Schülerinnen und
Schüler, Lehrpersonal und Gäste
vor dem Schuleingang, um den
scheidenden Schulleiter gebüh-
rend zu empfangen. In einem fest-
lichen Rahmen wurde er per Li-
mousinenservice vorgefahren, be-
gleitet von den Klängen eines
Dudelsackspielers, eine musika-
lische Anspielung auf Herr Sälzers
Leidenschaft für Schottland und
die schottische Kultur.
Im Anschluss begann das bunte
Programm unter dem Motto „Der
Käpt’n geht von Bord“ in der Aula
der Eggeschule. Nach einer Du-
delsackouvertüre begrüßte der
stellvertretende Schulleiter Tho-
mas Hilgers die anwesende Schul-
gemeinde und führte durch das

liebevoll vorbereitete Programm.
Es folgte ein buntes Potpourri an
Darbietungen der unterschiedli-
chen Jahrgangsstufen, das von
Lehrpersonal und Schülerinnen
und Schülern gestaltet wurde, um
die Leistungen und das Engage-
ment ihres Schulleiters Herr Säl-
zer zu würdigen.
Anschließend fand im Foyer der
Eggeschule die offizielle Verab-
schiedung statt. In den äußerst
wertschätzenden Ansprachen des
stellvertretenden Schulleiters Herr

Hilgers, des Bürgermeisters der
Stadt Willebadessen Herr Hofna-
gel, dem Vertreter des Förderver-
eins Herr Nöltker und nicht zuletzt
des Schuldezernenten Meinolf
Klahold wurden unisono der er-
folgreiche Einsatz und die Hinga-
be hervorgehoben, mit der Herr
Sälzer in den vergangenen neun
Jahren die Eggeschule zu dem
gemacht, was sie heute ist - eine
angesehene Bildungseinrichtung
in Willebadessen.
Bei Snacks und Getränken hatten

die Gäste die Gelegenheit, sich
persönlich von Herrn Sälzer zu
verabschieden und ihm ihre bes-
ten Wünsche für den Ruhestand
mit auf den Weg zu geben. Mit
seiner Verabschiedung geht eine
Ära zu Ende, doch seine Verdiens-
te werden in der Schulgemein-
schaft fortleben.
Die Schulgemeinschaft der Egge-
schule dankt Herrn Sälzer für sein
langjähriges Engagement und
wünscht ihm alles Gute für seinen
wohlverdienten Ruhestand. (fs)
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IM-OHR-HÖRGERÄTE
Das geht ins Ohr

Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:Spezialisten für diskretes Hören und präventive Gehörschutz-Lösungen:
Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-Anna Lutter-Kayser, Hörakustikmeisterin und Saskia Bruns, Hörakustik-
meisterin.meisterin.meisterin.meisterin.meisterin.

WWWWWas sind Im-Ohras sind Im-Ohras sind Im-Ohras sind Im-Ohras sind Im-Ohr-Hörgeräte und-Hörgeräte und-Hörgeräte und-Hörgeräte und-Hörgeräte und
welche welche welche welche welche VVVVVortei le br ingen s ieorte i le br ingen s ieorte i le br ingen s ieorte i le br ingen s ieorte i le br ingen s ie
mit?mit?mit?mit?mit?
Im-Ohr-Hörgeräte (Abgekürzt:
IdO) befinden sich nahezu voll-
ständig im Gehörgang. Diese
Technologie befindet sich in ei-
ner maßgefertigten, passge-
nauen Schale, die etwas an ei-
nen Ohrstöpsel erinnert und
dadurch besonders unauffällig
ist. HörExpertin Anna Lutter-
Kayser möchte mit diesem Bei-
trag veranschaulichen welche
konkreten Vorteile diese Art
von Hörgeräten für den Träger
mit sich bringen und wie sie
die Lebensqualität verbessern
können.

WWWWWas genau ist ein Im-Ohras genau ist ein Im-Ohras genau ist ein Im-Ohras genau ist ein Im-Ohras genau ist ein Im-Ohr-Hör-Hör-Hör-Hör-Hör-----
gerät und wie unterscheidet esgerät und wie unterscheidet esgerät und wie unterscheidet esgerät und wie unterscheidet esgerät und wie unterscheidet es
sich?sich?sich?sich?sich?
Die kleinen und unauffälligen
Im-Ohr-Hörgeräte sind speziell
für leichte bis mittlere Hördefi-
zite konzipiert.
Mit ihrer direkten Platzierung
im Gehörgang bieten sie abso-
lute Diskretion. Sie sind in vier
unterschiedlichen Bauformen
erhältlich, die sich in Größe,
Funktionen und Position im Ohr
unterscheiden.
IdO-Hörgeräte stehen in ver-
schiedenen Farbvarianten zur
Verfügung, wobei durch ge-
schickte Farbauswahl eine
nahezu unsichtbare Integrati-
on ins äußere Ohr erreicht wer-
den kann. Es ist wichtig zu be-
achten, dass größere Baufor-
men in der Regel eine höhere
Leistungsfähigkeit aufweisen.

WWWWWelche elche elche elche elche Arten von Im-OhrArten von Im-OhrArten von Im-OhrArten von Im-OhrArten von Im-Ohr-Hör-Hör-Hör-Hör-Hör-----
geräten genau gibt es?geräten genau gibt es?geräten genau gibt es?geräten genau gibt es?geräten genau gibt es?
Es existieren vier verschiedene
Bauformen von Im-Ohr-Hörge-
räten, nämlich I ICIICIICIICIIC (Invisible In
Canal), CICCICCICCICCIC (Completely In Ca-
nal), ITCITCITCITCITC (In The Canal) und ITEITEITEITEITE
(In-The-Ear). Diese Modelle va-
riieren hinsichtlich ihrer Größe
und Position im Gehörgang.
Im-Ohr-Hörgeräte sind sowohl
als universelle, vorgefertigte
Modelle als auch als individu-
ell angepasste Varianten er-
hältlich. Universelle Modelle
können sofort beim Probetra-

gen verwendet werden.
Das IIC-Hörgerät (Unsichtbar im
Gehörgang) repräsentiert die
kleinste Form von Im-Ohr-Hör-
geräten. Es zeichnet sich durch
seine unauffällige Bauweise
aus, da es tief im Gehörgang
platziert wird und somit kaum
sichtbar ist, so HörExpertin
Anna Lutter-Kayser. Die Bedin-
gung für die Verwendung die-
ses Hörgerätetyps ist, dass der
Gehörgang ausreichend groß
ist, um eine korrekte Passform
zu ermöglichen.
Das CIC-Hörgerät (Komplett im
Gehörgang) gehört zu den
kleinsten Im-Ohr-Varianten und
befindet sich im äußeren Teil
des Gehörgangs. Diese Hörge-
räte verfügen über einen Zug-
faden am größeren Ende, um
das Ein- und Aussetzen zu er-
leichtern. Wissenswert ist, dass
das CIC-Hörgerät die ge-
bräuchlichste Im-Ohr-Variante
ist.
ITC (Im Gehörgang) Hörgeräte
sind unsere leistungsstärksten
Hörgeräte. Sie sitzen vollstän-
dig im Gehörgang und teilweise
in der Ohrmuschel.
Diese Hörgeräte sind in ver-
schiedenen Farben erhältlich
und können individuell ange-
passt werden, was einen hohen
Tragekomfort und ein dezentes
Design gewährleisten.
Die ITE-Hörgeräte (Im Ohr) re-
präsentieren die größte Bau-
form unter den Im-Ohr-Hörge-
räten. Sie füllen die gesamte
Ohrmuschel aus und ähneln ei-
nem kabellosen Kopfhörer. Sie
sind in verschiedenen Farbvari-
anten erhältlich und verfügen
über nützliche Zusatzfunktio-
nen.
Im-Ohr-Geräte sind sehr de-
zent, können fast unsichtbar im
Ohr platziert und farblich auf
den eigenen Hauttyp abge-
stimmt werden, sodass sie von
außen kaum auffallen. Dies ist
gerade für Menschen relevant,
die einen sehr ästhetischen Fo-
kus auf Ihr Erscheinungsbild
haben. Dies kann generell eine
große Erleichterung sein, eine
Entscheidung für ein Hörgerät
zu treffen.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 48. Jahrgang | Nr. 7 | Dienstag, 30. Juli 2024 | Kw 31 | www.wir-in-willebadessen-borgentreich.de/e-paper8

Fotolia: Tierney Fotolia: Tierney 

Alltagsunterstützung für Senioren 

Betreuung für Menschen mit Demenz
und Menschen mit Handikap

www.herbstlicht-demenzbetreuung.de 

Wegbegleiter gesucht
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst im Kreis Höxter bildet
Ehrenamtliche aus

Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter
der KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v. l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v. l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v. l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v. l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v. l.) Silvia Drüke
und Silke Antemannund Silke Antemannund Silke Antemannund Silke Antemannund Silke Antemann

Brakel. Viele Menschen wün-
schen sich, an ihrem Lebensen-
de nicht allein zu sein.
Sie sehnen sich nach jeman-
dem, der ihnen Geborgenheit
und Halt vermittelt, für sie da
sein kann und sie in dieser Zeit
begleitet.
Um Betroffene und ihre Zuge-
hörigen zu unterstützen, bietet
der Ambulante Hospiz- und
Palliativ-Beratungsdienst im
Kreis Höxter ab Freitag, 23. Au-
gust, wieder ein Seminar zur
Qualifizierung von Ehrenamtli-
chen Hospizbegleitern in Bra-
kel im Bildungszentrum der
KHWE an.
„Das Seminar sensibilisiert die
Teilnehmer für Lebensereignis-
se wie Krankheit, Sterben, Tod,
Abschied und Trauer, damit ein
hohes Maß an Echtheit in der
Begegnung mit schwerstkran-
ken Menschen erfahren wird“,
sagt Silvia Drüke, hauptamtli-
che Koordinatorin des Ambulan-
ten Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienstes im Kreis Höxter
der KHWE.
Der Kurs ermöglicht den Teil-
nehmern eine tiefgreifende und
persönliche Auseinanderset-

zung mit diesen Themen. Refe-
renten eines multiprofessionel-
len Teams gewähren Einblicke
in die Aspekte der Begleitung
sterbender Menschen und ih-
rer Angehörigen.
In 18 Modulen werden unter an-
derem Inhalte wie Kommunika-
tion mit Betroffenen und Zuge-
hörigen, psychosoziale und
rechtliche Aspekte, Umgang mit
Menschen mit Demenz, spiritu-
elle Begleitung sowie Sterbe-
und Trasuerphasen vermittelt.
„Hospizbegleiter sind bei der
Erfüllung letzter Herzenswün-
sche behilflich und erhalten
durch ihre Besuche den Kon-
takt zur Außenwelt aufrecht.
Die Hospizarbeit ermöglicht
würdevolles Sterben und ent-
lastet Zugehörige“, weiß auch
Hospizkoordinatorin Silke An-
temann.
Das Seminar ist nicht für Men-
schen geeignet, die sich in ei-
ner akuten Trauerphase befin-
den.

Weitere Infos und Anmeldungen
unter Telefon: 05272/39 40 160
oder per E-Mail an
hospizdienst@khwe.de.
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Der Gelenkersatz im Mittelpunkt
Ärzte referieren zur 45. Fortbildungstagung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz
Hospitals der KHWE
Brakel/Bad Driburg. Mehr als 80
Ärzte, Pflegekräfte und Physiothe-
rapeuten haben sich auf der 45.
Fortbildungstagung der Klinik für
Orthopädie am St. Vincenz Hospital
der KHWE über die aktuellen Trends
in der Hüft-, Knie- und Wirbelsäu-
lenchirurgie sowie gesundheitspo-
litische Themen ausgetauscht. Auch
in diesem Jahr ist es Chefarzt Prof.
Dr. Rolf Haaker wieder gelungen,
besondere Referenten für die Ver-
anstaltung zu gewinnen.
So referierte unter anderem Dr. Tho-
mas Leonhard aus Viernheim sowie
Prof. Dr. Martin Engelhardt, Chef-
arzt der Klinik für Orthopädie und
Sportmedizin am Klinikum Osnab-
rück, über die Herausforderung der
Ambulantisierung. Dr. Werner Hett-
wer aus München sprach im Gräfli-
chen Park in Bad Driburg über die
Fehlstellung der Kniescheibengleit-
lager und deren Berücksichtigung
bei der Implantation von künstli-
chen Kniegelenken.
Der Grundstein für diese Tagung
wurde durch wissenschaftliche Un-
tersuchungen am St. Vincenz Hos-
pital gelegt. Prof. Dr. Rolf Haaker,
seit 22 Jahren Chefarzt in Brakel,
referierte auf der Tagung über die
medizinische Entwicklung in der
Orthopädie. Die Klinik für Orthopä-
die in Brakel hat sich in dieser Zeit
zu einem zertifizierten Endoprothe-
tikzentrum der Maximalversorgung
entwickelt und konnte im vergan-
genen Jahr 1.400 Kunstgelenkimp-
lantationen inklusive Wechselope-
rationen an Schulter, Hüfte und Knie
durchführen. „Das ist uns einerseits
mit modernsten Diagnose- und The-
rapieverfahren gelungen,
andererseits mit neuartigen Thera-
pieansätzen sowohl mit einem vor-
deren Zugang als auch durch Aus-
weitung des Kniegelenkersatzes“,
sagt Prof. Dr. Rolf Haaker.
Auch die langjährige Kooperation
des St. Vincenz Hospitals Brakel mit
den niedergelassenen Neurochirur-
gen aus dem Medicum in Detmold
trägt Früchte. 2.000 Patienten sind
von Dr. Robert Luckner und Dr. Rai-
ner Lüttmann bisher in Brakel an
der Wirbelsäule operiert worden -
ein großer Meilenstein in der er-
folgreichen Zusammenarbeit mit
höchster Qualität. Bei der Fortbil-

dungsveranstaltung widmeten sie
sich den operativen Lösungen der
Halswirbelsäulen- und Lendenwir-
belsäulen-Chirurgie.
In den vergangenen 45 Jahren wur-
den bei der Brakeler Fortbildungs-
veranstaltung sämtliche Themen

der Orthopädie und ihrer Grenzge-
biete, von der Gelenkspiegelung
aller großen Gelenke über die Fuß-
chirurgie, Kinderorthopädie, Rheu-
machirurgie sowie der Behandlung
von Wirbelsäulenerkrankungen bis
hin zum breiten Themenspektrum

des künstlichen Gelenkersatzes mit
in- und ausländischen Experten dis-
kutiert. Sämtliche Operationsver-
fahren, die bei dieser Veranstaltung
diskutiert wurden, werden auch am
St. Vincenz Hospital in Brakel ange-
boten.
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Erlebnisreicher Ausflugstag zum Tierpark Sababurg
Rotary Club Warburg engagiert sich für Flüchtlingskinder in Borgentreich

Ferienparlamentarier im Rathaus der Orgelstadt
Rathaus-Rallye im Kinderferienprogramm in Borgentreich

Borgentreich. Bereits zum fünf-
ten Mal organisierte der Rotary
Club Warburg für die Kinder der
Zentralen Unterbringungsein-
richtung (ZUE) in Borgentreich
einen Tagesausflug zum Tierpark
Sababurg. Insgesamt 30 Flücht-
lingskinder aus acht Nationen
fieberten wieder einmal einem
Ausflug in den beliebten Tierpark
entgegen. Das Organisations-
team des Warburger Service-
Clubs, bestehend aus den Rota-
riern Helmut Dreier, Dirk Duur-
land sowie Clubpräsident Peter
Tewes fuhren zusammen mit Orts-
vorsteher Werner Dürdoth und

den Betreuern der ZUE zur Saba-
burg und verbrachten so mit den
Kindern im Alter von 3 bis 13
Jahren einen schönen, erlebnis-
reichen Tag.
Bei bestem Wetter staunten die
Kinder über die vielen fremdarti-
gen Eindrücke. Neben der Vielfalt
und Faszination der Tiere im Park
begeisterte vor allem auch die
Fahrt mit dem Bähnchen durch
die Anlage und sorgte nachhaltig
für viel Spaß und Unterhaltung.
Die Vorbereitung auf diesen Aus-
flug erfolgte zielgerichtet im Un-
terricht. In der an diesem Tag
durchgeführten Tierpark-Rallye

konnten die Kinder ihr erworbe-
nes Wissen unter Beweis stellen.
Die vielen glücklichen Gesichter
der Kinder und ein vielfaches Dan-
keschön bestärken den Warbur-
ger Club und das Organisations-
team darin, sich auch weiterhin
für sozial-integrative Aktionen zu
engagieren.
„Der Rotary Club Warburg unter-
stützt seit 2015 die ZUE Borgent-
reich und stellte in diesem Zeit-
raum über 15.000 Euro an Sach-
und Finanzspenden für die Arbeit
der Einrichtung zur Verfügung“,
wie Helmut Dreier, Mitglied im
Beirat ZUE, berichtet. Rotary In-

ternational ist die älteste Service-
club-Organisation der Welt. Seit
der Gründung des ersten Clubs
durch vier Freunde vor gut 110
Jahren hat sich Rotary zu einem
weltumspannenden Netzwerk von
1,2 Mio. engagierter Männer und
Frauen entwickelt, die eine ge-
meinsame Vision verfolgen. Sie
wollen denen zur Seite stehen,
die sich nicht selbst helfen kön-
nen: im lokalen Umfeld der eige-
nen Gemeinde wie mit internati-
onalen humanitären Hilfsprojek-
ten. Der Warburger Rotary Club
wurde im Jahr 2010 gegründet und
hat zurzeit 25 Mitglieder.

Bürgermeister Nicolas Aisch, Ortsvorsteher Werner Dürdoth und Allgemeine Vertreterin Elvira Tewes mit denBürgermeister Nicolas Aisch, Ortsvorsteher Werner Dürdoth und Allgemeine Vertreterin Elvira Tewes mit denBürgermeister Nicolas Aisch, Ortsvorsteher Werner Dürdoth und Allgemeine Vertreterin Elvira Tewes mit denBürgermeister Nicolas Aisch, Ortsvorsteher Werner Dürdoth und Allgemeine Vertreterin Elvira Tewes mit denBürgermeister Nicolas Aisch, Ortsvorsteher Werner Dürdoth und Allgemeine Vertreterin Elvira Tewes mit den
Ferienparlamentariern.Ferienparlamentariern.Ferienparlamentariern.Ferienparlamentariern.Ferienparlamentariern.

Borgentreich. Auch im diesjäh-
rigen Kinderferienprogramm in
Borgentreich durfte die schon
traditionelle Rathaus-Rallye
nicht fehlen. Für die teilneh-
menden Jugendlichen galt es
zunächst einen Fragebogen
auszufüllen und verschiedene
Stempelabdrücke in den Büros
einzusammeln. Alle Fragen be-
zogen sich auf die Orgelstadt
und den Einrichtungen im Rat-
haus.
Bevor es im großen Sitzungs-
saal zu einer Kinder-und Ju-
gendratssitzung ging, gab es
noch einen Abstecher in das
Büro von Bürgermeister Nico-
las Aisch.
Organisiert wurde die Rallye
von der Allgemeinen Vertrete-
rin Elvira Tewes, die von Orts-
vorsteher Werner Dürdoth un-
terstützt wurde. Bei der Sit-
zung, die wie eine normale
Ratssitzung durchgeführt wur-
de, gab es am Ende einen ein-
stimmigen Beschluss: Die Ver-
waltung wurde beauftragt, für
das Freibad die Anschaffung ei-
ner Nestschaukel zu prüfen und
die Finanzierung sicherzustel-
len.
Sollte dieser Prüfauftrag posi-
tiv beschieden werden, war es
für die Stadt eine recht teuere

Sitzung. Für die Ferienparla-
mentarier hätte es sich dann
doppelt gelohnt. Sie hatten
nicht nur einen spannenden Fe-
rientag im Rathaus, sondern

auch die Attraktivität des Frei-
bads gesteigert. Da Entschei-
ungsprozesse in öffentlichen
Verwaltungen vom Beschluss
bis zur Umsetzung immer mehr

Zeit beansprucht als den Rest
der diesjährigen Freibadsaison,
wird mit der neuen Nestschau-
kel aber erst in der näcsten
Saison zu rechnen sein.
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Neues Kirchen-Musical für den Altkreis
Die evangelische Kirchengemeinde im Altkreis Warburg lädt zum Mitmachen ein. Beim
Gospel-Musical „The Message“ von Prädikant Ralf Filker geht es um das Thema
Einsamkeit.

Autor und Organisator Ralf Filker (l.), Pfarrerin Patrizia Müller und Komponist Thilo Nordheim laden zum neuenAutor und Organisator Ralf Filker (l.), Pfarrerin Patrizia Müller und Komponist Thilo Nordheim laden zum neuenAutor und Organisator Ralf Filker (l.), Pfarrerin Patrizia Müller und Komponist Thilo Nordheim laden zum neuenAutor und Organisator Ralf Filker (l.), Pfarrerin Patrizia Müller und Komponist Thilo Nordheim laden zum neuenAutor und Organisator Ralf Filker (l.), Pfarrerin Patrizia Müller und Komponist Thilo Nordheim laden zum neuen
Musical-Projekt ein.Musical-Projekt ein.Musical-Projekt ein.Musical-Projekt ein.Musical-Projekt ein.

Altkreis. Viele erinnern sich noch
an den Erfolg des Bibel-Musicals
„Mensch“ in Warburg. Das liegt
jetzt schon wieder fünf Jahre zu-
rück. 110 Menschen hatten bei
dem Gospelchorprojekt mitge-
macht. 80 davon standen als Sän-
gerinnen und Sänger auf der Büh-
ne. Der Rest hat sich hinter der
Bühne engagiert. Jeder konnte
mitmachen, für jeden und jede gab
es Aufgaben. Jeder und jede war
Teil einer tollen Gemeinschaft auf
Zeit. „Für den einen oder anderen
war es auch der Einstieg in die
Gemeinde und schon lange wer-
de ich immer mal wieder gefragt,
wann es denn wieder so ein Chor-
projekt geben werde“, sagt Pfar-
rerin Patrizia Müller.
Jetzt gibt es wieder so ein Chor-
projekt. Ab sofort können sich
Menschen melden, die mitma-
chen wollen. „Jeder ist willkom-
men, auch wenn er oder sie nicht
singen möchte, gibt es viele Mög-
lichkeiten, sich rund um die bei-
den Aufführungen zu engagie-
ren“, sagt Autor Ralf Filker, Prädi-
kant der Altkreis-Kirchengemein-
de. Aufgeführt wird das Musical
im nächsten Jahr am Samstag, 29.
März, im Pädagogischen Zentrum
in Warburg. An diesem Tag wird es
eine Nachmittagsvorstellung um
15.30 Uhr und eine Abendvorstel-
lung um 19.30 Uhr geben.
„Diesmal ist es kein direkter bib-
lischer Stoff, sondern The Mes-
sage behandelt das allgemeinge-
sellschaftliche Thema Einsam-
keit“, erklärt Autor Filker. In ei-
nem Mietshaus leben unter-
schiedliche Menschen. Hauptfigur
ist die Rentnerin Emmily. Daneben
gibt es eine alleinerziehende Mut-
ter, ein berufstätiges Ehepaar, ei-
nen Arbeitslosen und einen
Flüchtling. Alle leben nebenein-
ander her, bis plötzlich drei junge
Menschen die leerstehende Woh-
nung in eine christliche WG ver-
wandeln und das Haus plötzlich
auf den Kopf gestellt wird. „Es
geht um die Frage, was geschieht,
wenn sich gläubige Menschen in
ihrem Umfeld auf andere Men-
schen einlassen und was macht

es mit mir, wenn ich mich auf den
Glauben einlasse“, erklärt Filker.
Insgesamt 19 Songs enthält die
Musical-Aufführung. „Neben Gos-
pel-Klassikern, gibt es Popsongs,
die sich thematisch gut in die
Handlung einfügen und auch eini-
ge Eigenkompositionen“, sagt der
musikalische Leiter und Kompo-
nist Thilo Nordheim aus Nörde.
Die Handlung wird mit Spielsze-
nen und Solosongs in Szene ge-
setzt.
Der große Chor bildet die musika-
lische Basis. Für die Aufführung
kommt eine kleine Liveband mit
Gitarre, Bass, Schlagzeug und
Klavier hinzu. Der Pianist ist Kai
Kilian aus Kassel.
30 Mitwirkende haben sich schon
gemeldet. Zur Teilnahme kann
man sich über einen Info-Flyer
anmelden.
Den Flyer gibt es im Gemeinde-
büro in der Sternstraße 19 in War-
burg oder als Download auf der
Homepage der Kirchengemeinde
(kirche-altkreiswarburg.de). „Wer
mitmachen möchte, kann sich
aber auch einfach telefonisch
unter 05641-9052485 oder per
E-Mail an re.filker@gmx.de bei
mir melden“, sagt Organisator
Ralf Filker.
Start der Proben ist mit einer Kick-
off-Veranstaltung am Samstag,
7. September, um 15 Uhr im Cor-

vinushaus, Sternstraße 21 in War-
burg. Hier finden dann auch die
regelmäßigen Proben statt. In den
Monaten September, Oktober und
November finden die Proben in
14-tägigem Abstand samstags von
15 bis 18 Uhr statt (mit Kuchen-
pause). Im Dezember ist Pause.
Ab dem 11. Januar startet dann
die intensive Probenphase mit

wöchentlichen Proben. Am Frei-
tag, 28. März, also der Tag vor
den Aufführungen, findet dann am
Aufführungsort im Pädagogischen
Zentrum die Generalprobe statt.
Pfarrerin Patrizia Müller: „Das
Muscial wird auch diesmal wieder
als eine große Bereicherung in
die Region des Altkreises Warburg
ausstrahlen.“
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Familientag der St. Vitus Schützenbruderschaft:
Ein Tag voller Freude und Engagement

v. l.: 1.Vorsitzender Andre Rautenberg, Jungschützenmeisterin Charlotte Fricke, neuer Schülerprinz Niklasv. l.: 1.Vorsitzender Andre Rautenberg, Jungschützenmeisterin Charlotte Fricke, neuer Schülerprinz Niklasv. l.: 1.Vorsitzender Andre Rautenberg, Jungschützenmeisterin Charlotte Fricke, neuer Schülerprinz Niklasv. l.: 1.Vorsitzender Andre Rautenberg, Jungschützenmeisterin Charlotte Fricke, neuer Schülerprinz Niklasv. l.: 1.Vorsitzender Andre Rautenberg, Jungschützenmeisterin Charlotte Fricke, neuer Schülerprinz Niklas
Waldeyer, neue Jugendprinz Adrian Köhler und Oberst Stephan HengstWaldeyer, neue Jugendprinz Adrian Köhler und Oberst Stephan HengstWaldeyer, neue Jugendprinz Adrian Köhler und Oberst Stephan HengstWaldeyer, neue Jugendprinz Adrian Köhler und Oberst Stephan HengstWaldeyer, neue Jugendprinz Adrian Köhler und Oberst Stephan Hengst

Am Fronleichnamstag fand der tra-
ditionelle Familientag der St. Vi-
tus Schützenbruderschaft in Büh-
ne statt. Ein Tag, der von Gemein-
schaft, Spaß und Engagement ge-
prägt war.
Das Highlight des Tages war das
Vogelschießen. Die glücklichen
Schützen Alexander Hoff, Ralf Fri-
cke und Roland Klare konnten sich
über ihre Preise freuen. Die Kö-
nigswürde wird allerdings erst im
Jahre 2025 neu vergeben.
Unter der Leitung der Jungschüt-
zenmeisterin Charlotte Fricke
fand auch das Prinzenschießen
statt. Hier konnten sich Niklas
Waldeyer als Schülerprinz und
Adrian Köhler als Jugendprinz
durchsetzen und somit den am-
tierenden Schülerprinzen Tim
Reddemann und den amtierenden
Jugendprinzen Jan Steinmetz ab-
lösen.
Auch für das leibliche Wohl war
bestens gesorgt: Kaffee und Ku-
chen, Bratwurst und Pommes so-
wie kühle Getränke standen zur
Verfügung. In der Halle gab es
zudem Beschäftigung für die Klei-
nen, darunter eine Hüpfburg und
Fahrzeuge.
Ein weiterer Programmpunkt an
diesem Tag widmete sich dem The-
ma „Schützen gegen rechts“, ei-
ner Aktion des BdSJ-Bundesver-
bands. Die Sensibilisierung von
Kindern und Jugendlichen für Ge-
fahren von politischem Extremis-
mus steht hier im Vordergrund.
Der Leitsatz des Schützenbundes
lautet „Für Glaube, Sitte und Hei-
mat“. Die Aktion soll aufzeigen,
dass dieser Leitsatz heute aktu-
eller ist denn je zuvor. Gemein-

sam ein Zeichen gegen Rechts
setzen und für ein buntes Land
einstehen. Betreut wurde der
Stand von einigen Frauen des ak-
tuellen Hofstaats von Bühne. Hier
konnten Besucher an zahlreichen
Mitmachaktionen teilnehmen und
sich mit Infomaterial versorgen.
Slogans wie ‚Bühne frei für Viel-
falt‘, ‚Liebe gewinnt‘ und ‚Bühne
gegen rechts‘ prägten das Bild.
Ein weiterer Höhepunkt war dabei
das Plakat „Das B in Bühne steht
für bunt“, auf dem sich die Bevöl-
kerung mit einem bunten Handab-
druck verewigen konnte und ein
deutliches Zeichen für eine offene
und tolerante Gesellschaft setzen

konnte. Gerade im Hinblick auf die
Europawahl und die Diskussionen
zum Thema Flüchtlingsaufnahme
im Dorf war diese Aktion von gro-
ßer Bedeutung. Es sei erwähnt,
dass sich die Schützen schon seit

vielen Jahren gegen rechts positi-
onieren und einsetzen.
Der Familientag der St. Vitus
Schützenbruderschaft war somit
ein voller Erfolg und ein Zeichen
für ein buntes und offenes Bühne.
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Verbraucherzentrale NRW im Kreis Höxter: Warum sich
jetzt der Anbieterwechsel bei Strom und Gas lohnt
Die Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps zum Wechsel des Energieversorgers und Hinweise
zu Vergleichsportalen

Foto: ©Verbraucherzentrale NRWFoto: ©Verbraucherzentrale NRWFoto: ©Verbraucherzentrale NRWFoto: ©Verbraucherzentrale NRWFoto: ©Verbraucherzentrale NRW
/ adpic/ adpic/ adpic/ adpic/ adpic

Die Energiekrise hat für stark
gestiegene Strom- und Gasprei-
se gesorgt und viele Verbrau-
cher:innen verunsichert. Seit
über einem Jahr gibt es aber
wieder deutlich preiswertere Ta-
rife bei Gas und Strom. „Der An-
bieterwechsel ist daher eine
gute Möglichkeit, um Geld zu
sparen.
Wer noch in der Grundversor-
gung ist, zahlt mit durchschnitt-
lich 40 Cent pro Kilowattstunde
einen unnötig hohen Strom-
preis“, erklärt Ute Delimat, Lei-
terin der Verbraucherzentrale
NRW mobil & digital im Kreis
Höxter. Eine dreiköpfige Fami-
lie, die noch in der Grundversor-
gung ist, kann bei Strom durch-
schnittlich 350 Euro pro Jahr
sparen.
Auch Verbraucher:innen, die län-
ger nicht gewechselt haben,
zahlen häufig einen zu hohen
Preis. Die mobile & digitale Be-
ratung der Verbraucherzentrale
NRW im Kreis Höxter hat vier
Tipps zusammengestellt, worauf
private Haushalte dabei achten
sollten. Zusätzlich stehen zwei
Checklisten zur Verfügung, da-
mit der Anbieterwechsel rei-
bungslos gelingt.
• Aktuelle NeukundenpreiseAktuelle NeukundenpreiseAktuelle NeukundenpreiseAktuelle NeukundenpreiseAktuelle Neukundenpreise

und Sparpotential ermittelnund Sparpotential ermittelnund Sparpotential ermittelnund Sparpotential ermittelnund Sparpotential ermitteln
Viele Energieanbieter bieten
günstige Tarife, die unterhalb
der Grundversorgungspreise lie-
gen. Derzeit sind bei Strom Ar-
beitspreise ab ca. 28 Cent pro
Kilowattstunde (Ct/kWh) verfüg-
bar, bei Gas lassen sich Preise
ab ca. 9 Ct/kWh finden. Auch
viele Stadtwerke haben neben
der Grundversorgung preiswer-
te Tarife im Angebot.
Verbraucher:innen sollten die
Preise am Markt mit den Prei-
sen ihres aktuellen Vertrags
vergleichen und ihr Sparpoten-
tial berechnen.
• Kündigungstermin des be-Kündigungstermin des be-Kündigungstermin des be-Kündigungstermin des be-Kündigungstermin des be-

stehenden stehenden stehenden stehenden stehenden VVVVVertrertrertrertrertrags klärenags klärenags klärenags klärenags klären
Bei der Prüfung des bestehen-
den Vertrags ist es wichtig, die
Restlaufzeit und Kündigungs-
frist herauszusuchen, um den

richtigen Zeitpunkt für einen
Anbieterwechsel zu finden. Wur-
de der Vertrag noch vor März
2022 geschlossen, ist besonde-
re Aufmerksamkeit geboten, da
sich der Tarif automatisch um
weitere zwölf Monate verlän-
gern kann. Ist man aktuell in
der Grundversorgung, lässt sich
der Vertrag jederzeit, unter Be-
rücksichtigung der gesetzlichen
zweiwöchigen Frist, kündigen.
• Vergleichsportale richtigVergleichsportale richtigVergleichsportale richtigVergleichsportale richtigVergleichsportale richtig

nutzennutzennutzennutzennutzen
Online-Vergleichsportale sind
nützliche Instrumente, um den
richtigen Strom- oder Gas-Tarif
ausfindig zu machen. Wichtig
dabei ist, die Voreinstellungen
des Vergleichsportals anzupas-
sen, bevor man einen Tarifver-
gleich vornimmt. Um möglichst
viele Tarife angezeigt zu bekom-
men, sollte der Filter „direkte
Wechselmöglichkeit über das
Portal“ ausgestellt sein. Auch
Empfehlungen des Vergleichs-
portals schränken die Tarifaus-
wahl unnötig ein. Für die Ver-
tragslaufzeit empfiehlt sich eine
einjährige Laufzeit inklusive

Preisgarantie. Der Bonus sollte
nicht in die Jahreskosten einge-
rechnet werden. Empfehlenswer-
te Filtereinstellungen für Ver-
gleichsportale finden sich in den
von der Verbraucherzentrale
NRW zur Verfügung gestellten
Checklisten.
• Neuen Neuen Neuen Neuen Neuen Anbieter kritischAnbieter kritischAnbieter kritischAnbieter kritischAnbieter kritisch

prüfenprüfenprüfenprüfenprüfen
Wichtig vor einem Vertragsab-
schluss: Den potenziell neuen
Anbieter mittels einer kurzen
Internetrecherche überprüfen,
um festzustellen, ob der Anbie-
ter durch sein unternehmeri-
sches Handeln in der Vergan-
genheit negativ aufgefallen ist.
Man sollte sich nicht allein auf
die Bewertungen im Vergleichs-
portal verlassen. Viele Stroman-
bieter, die in der Vergangenheit
Probleme bereitet haben, bele-
gen derzeit die vorderen Plätze
bei den gängigen Vergleichspor-
talen.
Ratsuchende aus dem Kreis Höx-
ter können sich telefonisch oder
per E-Mail kostenfrei über die
Verbraucherzentrale beraten las-
sen: 0211 54 2222 11

(Mo. bis Fr., 9 bis 17 Uhr) oder
service@verbraucherzentrale.nrw
Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:Weitere Informationen und Links:
Informationen zum Wechsel des
Strom- oder Gasanbieters:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10645
Checkliste (PDF-Format) zum An-
bieterwechsel: -
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/94213
Checkliste (PDF-Format) zu Filter-
einstellungen im Vergleichsportal:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/97397
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie:
www.verbraucherzentrale.nrw/
e-veranstaltungen
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Alles im grünen Bereich
Tipps für pflegeleichte und robuste
Zimmerpflanzen

Von Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passendenVon Zeit zu Zeit wässern und alle paar Monate an den passenden
Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-Nährstoffmix denken: Mehr Pflege brauchen pflegeleichte Zimmer-
pflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragardpflanzen nicht. Foto: DJD/Floragard

Dauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenigDauergrüne Pflanzen verschönern jedes Zuhause, und das mit nur wenig
Pflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/FloragardPflegeaufwand. Foto: DJD/Floragard

Die Natur ins eigene Zuhause
holen: Pflanzen sorgen in je-
dem Raum im Handumdrehen
für eine wohnliche Atmosphäre
und dekorative Abwechslung,
gleichzeitig fördern sie ein ge-
sundes Raumklima. Wenn nur
die aufwendige Pflege nicht
wäre.
Wer nicht mit einem grünen
Daumen geboren wurde, tut
sich oft schwer damit. Entwe-
der wird das Grün viel zu viel
oder zu wenig gewässert oder
die Nährstoffzufuhr ist nicht für
die jeweilige Pflanze ange-
passt. Dabei gibt es dauergrü-
ne Vertreter, die ohne allzu viel

Aufwand nahezu überall gedei-
hen.
Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-Fünf Pflanzen mit wenig Pfle-
gebedarfgebedarfgebedarfgebedarfgebedarf
Ob für die Küche, das Homeof-
fice oder den Flur: Robuste und
pflegeleichte Vertreter aus der
Pflanzenwelt verschönern unter-
schiedlichste Bereiche in der
Wohnung, ohne dabei viel Ar-
beit zu verursachen. Die Glücks-
feder zum Beispiel wird ihrem
Namen gerecht, denn sie macht
auch Pflanzenfreunde mit we-
nig Erfahrung glücklich: Sie
braucht nur wenig Wasser und
gedeiht überall bei Zimmertem-
peratur. Während es das Ein-
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Kommen 

Sie vorbei!

umfangreiches Sortiment

fachliche Beratung

kompetenter Service

 BAUEN & 
RENOVIEREN

UE
Ihr Profi fürs

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Lichtenau, Neuer Weg 1

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

www.bauzentrum-luecking.de bauzentrumluecking

 – Gemeinsam für deinen Traum

Beim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder UmtopfenBeim Neupflanzen oder Umtopfen
machen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreundemachen es sich Pflanzenfreunde
mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.mit hochwertigen Erden einfacher.
Damit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt dieDamit erhält das Grün direkt die
richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/richtigen Nährstoffe. Foto: DJD/
FloragardFloragardFloragardFloragardFloragard

Praktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei MonatePraktisch sind Erden mit Langzeitdünger, sodass für bis zu drei Monate
nicht nachgedüngt werden muss. Foto: DJD/Floragardnicht nachgedüngt werden muss. Foto: DJD/Floragardnicht nachgedüngt werden muss. Foto: DJD/Floragardnicht nachgedüngt werden muss. Foto: DJD/Floragardnicht nachgedüngt werden muss. Foto: DJD/Floragard

blatt eher schattig, mit stets
leicht feuchter Pflanzenerde
mag, bevorzugt der Bogenhanf
eher helle und sonnige Plätz-
chen. Zu den pflegeleichten
Pflanzen, die quasi eine Wachs-
tumsgarantie aufweisen, gehö-
ren ebenso Klassiker wie die
kräftig rankende Efeutute oder
der Gummibaum. Wichtig ist in
jedem Fall eine gute, lockere
Erde, damit die Wurzeln dauer-
haft Luft bekommen.
Gleichzeitig sollte die Erde ge-
nügend Wasser speichern oder
nach Austrocknung das Wasser
gut aufnehmen können. Prak-
tisch sind Produkte wie die Flo-
ragard Aktiv Grünpflanzen- und

Palmenerde, die Langzeitdün-
ger enthalten, sodass für bis zu
drei Monate nicht nachgedüngt
werden muss.
Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-Richtig anpflanzen oder umtop-
fenfenfenfenfen
Allerdings ist nicht jede Zim-
merpflanze so anspruchslos wie
die genannten pflegeleichten
Arten. So benötigen Kakteen
beispielsweise eine sehr durch-
lässige Erde mit einem hohen
Anteil an Sand.
Zimmerorchideen wiederum
wünschen sich ein lockeres,
nährstoffarmes Substrat mit
grober Pinienrinde und Kokos
für eine ausreichende Luftver-
sorgung der empfindlichen Wur-

zeln. In diesem Fall sollten Frei-
zeitgärtner zu Spezialerden
greifen, unter www.floragard.de
gibt es dazu mehr Informatio-
nen und viele nützliche Pflege-
hinweise. Tipp: Das Ende der
Wachstumsruhe im Frühjahr ist
ein guter Zeitpunkt zum Um-
topfen. Zimmer- und Kübelpflan-
zen sollte man je nach Pflan-
zenart und Wuchs etwa alle ein

bis drei Jahre umtopfen - oder
spätestens dann, wenn der Topf
zu klein wird. Auch dabei emp-
fiehlt es sich, eine hochwerti-
ge, frische Pflanzenerde zu ver-
wenden.
Die Blütezeit hingegen sollte
man für ein Umtopfen vermei-
den, da die Pflanzen dann die
volle Kraft für ihr Wachstum be-
nötigen. (DJD)
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Der Höhepunkt im Schützenjahr
Schützenbruderschaft St. Sebastian Borgentreich richtet imposantes Bezirksjubiläum aus.
Festumzug mit allen gekrönten Häuptern aus dem Bezirk Warburg zieht in einem
kilometerlangen Festumzug durch die Orgelstadt.

Jörg und Ina Aufenanger von der St. Nikolaus Schützenbruderschaft aus Natzungen sind das amtierendeJörg und Ina Aufenanger von der St. Nikolaus Schützenbruderschaft aus Natzungen sind das amtierendeJörg und Ina Aufenanger von der St. Nikolaus Schützenbruderschaft aus Natzungen sind das amtierendeJörg und Ina Aufenanger von der St. Nikolaus Schützenbruderschaft aus Natzungen sind das amtierendeJörg und Ina Aufenanger von der St. Nikolaus Schützenbruderschaft aus Natzungen sind das amtierende
Bezirkskönigspaar.Bezirkskönigspaar.Bezirkskönigspaar.Bezirkskönigspaar.Bezirkskönigspaar.

Das Borgentreicher Königspaar Alexander und Olga Otto ist das gastgebende Königspaar des 75-jährigenDas Borgentreicher Königspaar Alexander und Olga Otto ist das gastgebende Königspaar des 75-jährigenDas Borgentreicher Königspaar Alexander und Olga Otto ist das gastgebende Königspaar des 75-jährigenDas Borgentreicher Königspaar Alexander und Olga Otto ist das gastgebende Königspaar des 75-jährigenDas Borgentreicher Königspaar Alexander und Olga Otto ist das gastgebende Königspaar des 75-jährigen
Jubiläums-Bezirksschützenfests.Jubiläums-Bezirksschützenfests.Jubiläums-Bezirksschützenfests.Jubiläums-Bezirksschützenfests.Jubiläums-Bezirksschützenfests.

Borgentreich. Der Bund der his-
torischen Schützenbruderschaf-
ten im Bezirksverband Warburg
feiert in diesem Jahr sein 75-
jähriges Bestehen. „Wenn ihr
wollt, machen wir das bei uns,
wir stellen zwar nicht den Be-
zirkskönig, aber wir haben die
Infrastruktur und die Manpo-
wer, so eine Großveranstaltung
zu stemmen“, hatten Bruder-
meister Jörg Striewe und Oberst
Andreas Muhs der Borgentrei-
cher Schützenbruderschaft St.
Sebastian dem Bezirksvorstand
bereits vor geraumer Zeit vor-
geschlagen.
Vielleicht schwang ja auch die
Hoffnung mit, dass die Borgent-
reicher Sebastiansschützen den
Bezirkskönig stellen würden.
Diesen Titel hatte sich indes
beim Bezirkskönigsschießen
letzten August in Dringenberg
Jörg Aufenanger (38), König der
Natzunger St. Nikolaus-Schüt-
zen geholt. Mit seiner Frau Ina
(35) als Königin stand das Paar
im Zentrum des imposanten
Festumzugs am Sonntag. Größ-

ter Mitbewerber um den Titel
des Bezirkskönigs war Robert
Mantel von der Johannes Ne-

pomuk Schützenbruderschaft
aus Manrode, der auch 29 Rin-
ge hatte. Am Ende gab das bes-

sere Schussbild den Ausschlag
für Jörg Aufenanger aus Nat-
zungen.
Insgesamt 16 Königspaare mit
ihren prächtigen Hofstaaten
begleitet von acht Musikzügen
und großen Fahnen- und
Marschabordnungen zogen am
Sonntag in einem kilometerlan-
gen Festumzug durch die Or-
gelstadt. Die Veranstalter hat-
ten mit rund 750 Teilnehmern
gerechnet. Dank des perfekten
Wetters könnten es am Sonn-
tagnachmittag aber auch gut
und gerne an die 1.000 gewe-
sen sein. Es war auf jeden Fall
der größte Schützenumzug des
Jahres im Kreis Höxter und ein
Höhepunkt im Schützenjahr.
Bezirksbrudermeister Matthias
Gockeln (Helmern) lobte das
besondere Engagement der
Borgentreicher Schützenbru-
derschaft. Gerade vor dem Hin-
tergrund der signifikant gestie-
genen Kosten in allen Berei-
chen und der knappen Verfüg-
barkeit von Festwirten und Mu-
sikgruppen, sei der Einsatz der
Borgentreicher St. Sebastian
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Pia Heise ist als Königin auch die beste Schützin der St. SturmiusPia Heise ist als Königin auch die beste Schützin der St. SturmiusPia Heise ist als Königin auch die beste Schützin der St. SturmiusPia Heise ist als Königin auch die beste Schützin der St. SturmiusPia Heise ist als Königin auch die beste Schützin der St. Sturmius
Schützenbruderschaft Muddenhagen.Schützenbruderschaft Muddenhagen.Schützenbruderschaft Muddenhagen.Schützenbruderschaft Muddenhagen.Schützenbruderschaft Muddenhagen.

Carina Wulf von der St. Meinolf Schützenbruderschaft Natingen ist dieCarina Wulf von der St. Meinolf Schützenbruderschaft Natingen ist dieCarina Wulf von der St. Meinolf Schützenbruderschaft Natingen ist dieCarina Wulf von der St. Meinolf Schützenbruderschaft Natingen ist dieCarina Wulf von der St. Meinolf Schützenbruderschaft Natingen ist die
diesjährige Bezirksprinzessin.diesjährige Bezirksprinzessin.diesjährige Bezirksprinzessin.diesjährige Bezirksprinzessin.diesjährige Bezirksprinzessin.

Schützenbruderschaft gar nicht
hoch genug einzuschätzen. Mit
großem Jubel wurde auch das
gastgebende Königspaar Ale-
xander und Olga Otto von den
Borgentreicher Sebastians-
schützen gefeiert. Sie hatten
bereits Pfingsten beim Borgent-
reicher Ortsschützenfest ihren
großen Auftritt.
Einen großen Auftritt im Fest-
umzug legte auch die Mudden-
hagener Königin Pia Heise (22)
hin. Der Borgentreicher Orts-
teil hat keine 200 Einwohner
aber eine Königin wie vom Hof
des Sonnenkönigs. Mit ihrem
bordeuxfarbenen und mit flora-
len Ornamenten bestickten
Festkleid und der prachtvollen
Schützenkette war sie ein ganz
besonderer Hingucker im Fest-
umzug. Pia Heise hat nämlich
als beste Schützin der St. Stur-
mius Schützenbruderschaft

Hunderte Zuschauer stehen an den Straßenrändern.Hunderte Zuschauer stehen an den Straßenrändern.Hunderte Zuschauer stehen an den Straßenrändern.Hunderte Zuschauer stehen an den Straßenrändern.Hunderte Zuschauer stehen an den Straßenrändern.Acht Musikzüge begleiten den imposanten Festumzug.Acht Musikzüge begleiten den imposanten Festumzug.Acht Musikzüge begleiten den imposanten Festumzug.Acht Musikzüge begleiten den imposanten Festumzug.Acht Musikzüge begleiten den imposanten Festumzug.

Muddenhagen die Königswür-
de selbst errungen.
Es ist das Erfolgsjahr der jun-
gen Muddenhagenerin. Erst
wird sie Schützenkönigin und
dann schließt sie auch noch er-
folgreich ihre Prüfung zur Meis-
terin für Bäderbetriebe ab. Wer
ihr gratulieren möchte, kann
sie an ihrem Arbeitsplatz im
Freibad in Borgentreich antref-
fen.
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Natzungen geht online
Neue Homepage und DorfFunk-App sind betriebsbereit

Redaktionsteam von Natzungen.de mit Patrick Ide (von links), ChristianRedaktionsteam von Natzungen.de mit Patrick Ide (von links), ChristianRedaktionsteam von Natzungen.de mit Patrick Ide (von links), ChristianRedaktionsteam von Natzungen.de mit Patrick Ide (von links), ChristianRedaktionsteam von Natzungen.de mit Patrick Ide (von links), Christian
Milleg, Ortsvorsteher Benedikt Dierkes, Michael Schabedoth, AnnaMilleg, Ortsvorsteher Benedikt Dierkes, Michael Schabedoth, AnnaMilleg, Ortsvorsteher Benedikt Dierkes, Michael Schabedoth, AnnaMilleg, Ortsvorsteher Benedikt Dierkes, Michael Schabedoth, AnnaMilleg, Ortsvorsteher Benedikt Dierkes, Michael Schabedoth, Anna
Sauerland, Heidrun Wuttke (Koordinatorin Dorf.Zukunft.Digital beimSauerland, Heidrun Wuttke (Koordinatorin Dorf.Zukunft.Digital beimSauerland, Heidrun Wuttke (Koordinatorin Dorf.Zukunft.Digital beimSauerland, Heidrun Wuttke (Koordinatorin Dorf.Zukunft.Digital beimSauerland, Heidrun Wuttke (Koordinatorin Dorf.Zukunft.Digital beim
Kreis Höxter), Anna Böttcher, Titian Gievers und Martina Werdehausen.Kreis Höxter), Anna Böttcher, Titian Gievers und Martina Werdehausen.Kreis Höxter), Anna Böttcher, Titian Gievers und Martina Werdehausen.Kreis Höxter), Anna Böttcher, Titian Gievers und Martina Werdehausen.Kreis Höxter), Anna Böttcher, Titian Gievers und Martina Werdehausen.

(auwi) In einer Zeit, in der digitale
Vernetzung immer wichtiger wird,
freut sich das Dorf Natzungen be-
kanntzugeben, dass die neue Ho-
mepage sowie die DorfFunk-App
nun offiziell online und betriebs-
bereit sind. Diese digitalen Platt-
formen sollen das Gemeinschafts-
leben stärken und die Kommuni-
kation innerhalb des Dorfes er-
leichtern.
Die neue Homepage von Natzun-
gen bietet den Einwohnern und
Interessierten umfassende Infor-
mationen über das Dorf. Neben
aktuellen Nachrichten und Veran-
staltungshinweisen finden sich
dort auch wichtige Kontaktadres-
sen, Informationen zur Geschich-
te des Ortes sowie Möglichkeiten
zur Mitgestaltung der Dorfent-
wicklung. Die übersichtliche und
benutzerfreundliche Gestaltung
der Seite ermöglicht es den Nutz-
ern, schnell und unkompliziert die
gewünschten Informationen zu
finden.

Ein weiteres Highlight ist die Ein-
führung der DorfFunk-App, die ab
sofort allen Bürgerinnen und Bür-
gern zur Verfügung steht. Die App
ermöglicht eine schnelle und di-
rekte Kommunikation zwischen
den Bewohnern und bietet ver-
schiedene Funktionen wie die
Nachbarschaftshilfe, das Teilen von
Veranstaltungshinweisen oder das
Suchen und Anbieten von Dienst-
leistungen. Mit der DorfFunk-App
wird die Vernetzung innerhalb der
Dorfgemeinschaft auf eine neue
Ebene gehoben.
Ortsvorsteher Benedikt Dierkes
zeigt sich begeistert über die digi-
talen Möglichkeiten: „Mit der neu-
en Homepage und der DorfFunk-
App setzen wir einen wichtigen
Schritt in Richtung Zukunft. Wir
wollen damit die Gemeinschaft in
Natzungen stärken und den Aus-
tausch untereinander erleichtern.
Ich lade alle Einwohner herzlich
ein, diese neuen Angebote zu nut-
zen und aktiv mitzugestalten. Ich
möchte mich herzlich bei allen be-

danken, die zur erfolgreichen Ge-
staltung unserer neuen Homepa-
ge Natzungen.de beigetragen ha-
ben. Ein besonderer Dank gilt Anna
Böttcher, die mit ihrem Engage-
ment und ihrer Kreativität maß-
geblich zum Gelingen dieses Pro-
jekts beigetragen hat. Aber auch
bei Michael Schabedoth, Patrick
Ide, Anna Sauerland, Christian Mil-
leg, Titian Gievers.
Weitere Redakteure und Interes-
sierte werden gern gesehen.
Die neuen digitalen Plattformen
sind ein weiterer Meilenstein in
der fortschreitenden Digitalisie-
rung Natzungens und ein Zeichen
dafür, wie das Dorf sich den Her-
ausforderungen der modernen
Zeit stellt, ohne dabei seine tra-
ditionellen Werte zu verlieren.
Weitere Informationen zur Home-
page und der DorfFunk-App fin-
den Sie auf www.natzungen.de.
Kontakt: Gemeinde Natzungen,
Ortsvorsteher Benedikt Dierkes,
E-Mail:
Ortsvorsteher@natzungen.de.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

„Mit Musikalität und Energie“
Heike Bandner-Wappler aus Körbecke ist neue Prädikantin in der evangelischen
Kirchengemeinde im Altkreis Warburg

Prädikantin Heike Bandner-Wapp-Prädikantin Heike Bandner-Wapp-Prädikantin Heike Bandner-Wapp-Prädikantin Heike Bandner-Wapp-Prädikantin Heike Bandner-Wapp-
ler hält ihre erste Predigt.ler hält ihre erste Predigt.ler hält ihre erste Predigt.ler hält ihre erste Predigt.ler hält ihre erste Predigt.

Prädikantin Heike Bandner-Wappler mit Presbyteriumsvertretern undPrädikantin Heike Bandner-Wappler mit Presbyteriumsvertretern undPrädikantin Heike Bandner-Wappler mit Presbyteriumsvertretern undPrädikantin Heike Bandner-Wappler mit Presbyteriumsvertretern undPrädikantin Heike Bandner-Wappler mit Presbyteriumsvertretern und
den Pfarrerinnen Katrin Pferdmenges und Patrizia Müller sowie Synoda-den Pfarrerinnen Katrin Pferdmenges und Patrizia Müller sowie Synoda-den Pfarrerinnen Katrin Pferdmenges und Patrizia Müller sowie Synoda-den Pfarrerinnen Katrin Pferdmenges und Patrizia Müller sowie Synoda-den Pfarrerinnen Katrin Pferdmenges und Patrizia Müller sowie Synoda-
lassesor Gunnar Wirth.lassesor Gunnar Wirth.lassesor Gunnar Wirth.lassesor Gunnar Wirth.lassesor Gunnar Wirth. Heike Bandner-Wappler wird als Prädikantin beauftragt.Heike Bandner-Wappler wird als Prädikantin beauftragt.Heike Bandner-Wappler wird als Prädikantin beauftragt.Heike Bandner-Wappler wird als Prädikantin beauftragt.Heike Bandner-Wappler wird als Prädikantin beauftragt.

Warburg. Seit bald 20 Jahren ist
sie Mitglied im Gemeindepresby-
terium, seit 2020 vertritt sie die
Altkreisgemeinde auch im Kreis-
synodalvorstand. Jetzt hat sich die
studierte Musikpädagogin Heike
Bandnder-Wappler (60) aus Kör-
becke noch zwei Jahre hingesetzt,
um auch die Lizenz zum Predigen
zu erwerben. Mit einem feierli-
chen Gottesdienst in der Warbur-
ger evangelischen Kirche Maria
im Weinberg ist Heike Bandner-
Wappler am Sonntag vom stell-
vertretenden Superintendenten
Gunnar Wirth im Beisein der Pres-
byteriums und der Pfarrerinnen
Patrizia Müller und Katrin Pferd-
menges offiziell als Prädikantin
beauftragt worden.
„Früher sagte man Laien- oder

Hilfsprediger dazu, aber das wird
der Arbeit der Prädikanten in un-
serer Gemeinde nicht gerecht,
denn sie sind authentische Per-
sönlichkeiten der Verkündigung“,
sagte Pfarrerin Müller. Neben Hei-
ke Bandner-Wappler ist der Kir-
chberghofgründer Ralf Filker als
langjähriger Prädikant für die Alt-
kreisgemeinde tätig.
Mit Heike Bandner-Wappler er-
hält die Gemeinde in einer Zeit
des personellen Engpasses eine
wichtige Unterstützung. Prädi-
kanten feiern mit der Gemeinde
Gottesdienste mit Predigt und
Abendmahl. Auch Taufgottesdiens-
te darf Heike Bandner-Wappler
feiern. Abgesehen von einer klei-
nen Aufwandsentschädigung leis-
ten Prädikanten ihren Dienst eh-
renamtlich.
Vor allem im Stadtgebiet von Bor-
gentreich ist die Körbeckerin Hei-
ke Bandner-Wappler einer brei-
ten Öffentlichkeit über die Kir-
chengemeinde hinaus bekannt.
Seit über 20 Jahren engagiert sie
sich als Chorleiterin und hat mit
Kindern wie auch mit Senioren
verschiedene Chorprojekte ins
Leben gerufen. Vor allem in der
Borgentreicher Martin-Luther-Kir-
che in Borgentreich wird Heike
Bandner-Wappler ihren Dienst
ausüben.
„Mit ihrer Musikalität und ihrer
Energie wird Heike Bandner-
Wappler ganz eigene Impulse set-

zen und das Leben in unserer Ge-
meinde noch weiter bereichern“,
sagte Synodalassessor Gunnar
Wirth. In ihrer ersten Predigt als
beauftragte Prädikantin bezog
sich Heike Bandner-Wappler auf

die Begegnung Jesu mit Simon
am See Genezareth und gab da-
mit auch ein Bekenntnis für ihre
Arbeit ab: „Ich hoffe, ich werde
eine Menschenfischerin, der man
ihren Glauben abnimmt.“
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Fußballcamp in Borgentreich
Profis trainieren Nachwuchs zum Vereinsjubiläum

Das Trainerteam mit den teilnehmenden Jungen und MädchenDas Trainerteam mit den teilnehmenden Jungen und MädchenDas Trainerteam mit den teilnehmenden Jungen und MädchenDas Trainerteam mit den teilnehmenden Jungen und MädchenDas Trainerteam mit den teilnehmenden Jungen und Mädchen

Nach dem erfolgreichen Debüt
im Vorjahr fand vom 28. bis 30.
Juni auf dem Sportplatz in Bor-
gentreich zum zweiten Mal ein
dreitägiges Fußballcamp statt.
Das Fußballcamp wurde in Zu-
sammenarbeit zwischen dem VfR
Borgentreich und der Fußball-
schule hollyvent organisiert. Un-
ter der bewährten Leitung von
Jürgen Holletzek aus Boffzen er-
lebten mehr als 80 Kinder im Al-
ter von 5 bis 15 Jahren ein groß-
artiges Fußballwochenende. Die
insgesamt vier Trainingseinhei-
ten wurden durch ein Rahmen-
programm mit beispielsweise ei-
nem Technikparcours, Witzewett-

bewerb und EM-Tippspiel abge-
rundet.
Ein Trainerstab mit viel Profierfah-
rung leitete die Einheiten. Hierzu
gehörten Fatmir Vata, Andreas Go-
lombek und Matthias Westerwin-
ter, die früher in der 1. und 2. Bun-
desliga bei Vereinen wie Arminia
Bielefeld, Fortuna Düsseldorf und
Hertha BSC Berlin aktiv waren. Mit
Roman Wójcicki war auch ein drei-
maliger WM-Teilnehmer dabei, der
mit der polnischen Nationalmann-
schaft bis ins WM-Halbfinale ein-
zog und Bronze gewinnen konnte.
Unterstützung kam zudem von be-
kannten Trainern aus der Region
wie Günter Spieker, Dirk Roski, Pi-

erre Gröne und Dominique Gröne.
Dieses Jahr stand das Fußballcamp
ganz im Zeichen des 75-jährigen
Vereinsjubiläums des VfR Borgent-
reich. Der Verein legt großen Wert
auf die Ausbildung und Förderung
der eigenen Jugend und kann in

Kooperation mit weiteren Verei-
nen aus dem Stadtgebiet Borgent-
reich erfolgreich Mannschaften in
allen Altersklassen stellen. Das
Fußballcamp stellte sicherlich ei-
nen der Höhepunkte im Jubiläums-
jahr des VfR Borgentreich dar.
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Gemeinsames Grußwort von Bürgermeister Hermann
Temme und Pfarrer Monsignore Andreas Kurte zum
Annentag 2024

Pfarrer Monsignore Andreas Kurte (v.l.), Marktmeister Benedikt Gön-Pfarrer Monsignore Andreas Kurte (v.l.), Marktmeister Benedikt Gön-Pfarrer Monsignore Andreas Kurte (v.l.), Marktmeister Benedikt Gön-Pfarrer Monsignore Andreas Kurte (v.l.), Marktmeister Benedikt Gön-Pfarrer Monsignore Andreas Kurte (v.l.), Marktmeister Benedikt Gön-
newicht und Bürgermeister Hermann Temme laden herzlich zum 267.newicht und Bürgermeister Hermann Temme laden herzlich zum 267.newicht und Bürgermeister Hermann Temme laden herzlich zum 267.newicht und Bürgermeister Hermann Temme laden herzlich zum 267.newicht und Bürgermeister Hermann Temme laden herzlich zum 267.
Annentag in Brakel ein.Annentag in Brakel ein.Annentag in Brakel ein.Annentag in Brakel ein.Annentag in Brakel ein.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, liebe Gäste,
zum 267. Annentag heißen wir Sie
in der Zeit vom 2. bis 5. August
hier in Brakel wieder ganz herz-
lich willkommen. Wir wünschen
Ihnen und Ihren Familien vier fröh-
liche „Annen-Tage“ und besinnli-
che Stunden bei den kirchlichen
Feierlichkeiten, um neue Kraft zu
schöpfen.
Der Brakeler Annentag verbindet
seit mehr als 500 Jahren christli-
che Tradition und fröhliches
Miteinander. Auch in diesem Jahr
werden zur größten Innenstadt-
kirmes des Weserberglandes
wieder viele tausend Besucher-
innen und Besucher erwartet. Die
Kirmes, wie wir sie heute kennen,
ist aus der jahrhundertelangen An-
nenverehrung hervorgegangen.

Die kleine Kapelle am Stadtrand,
unsere Annenkapelle, wurde zur
Anbetung und zu Ehren der heili-
gen Mutter Anna errichtet. Seit
jeher pilgern die Menschen an die-
sen besonderen Ort, um ihre Sor-
gen und Nöte am Altar abzule-
gen. Auch in diesem Jahr besuch-
ten zahlreiche Gläubige die tra-
ditionellen Annennovenen an der
Kapelle, um gemeinsam den Got-
tesdienst zu feiern. Die Novenen,
deren Ursprung bereits im Jahr
1750 liegt, finden traditionell neun
Wochen lang am Dienstagabend
vor dem Annentagswochenende
statt.
Den kirchlichen Höhepunkt der
Feierlichkeiten bildet am Annen-
tag-Sonntag das Festhochamt mit
der großen Stadtprozession. Ge-
meinsam möchten wir um 9 Uhr

dem Allerheiligsten von der Pfarr-
kirche St. Michael zur Annenka-
pelle folgen und dort gemeinsam

mit unserem Ehrengast, Bischof
em. Dr. Franz-Josef Bode aus Os-
nabrück, das Hochamt feiern.
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Die Vorfreude auf Annentag steigt
Vom 2. bis 5. August werden rund 350.000 Besucher in Brakel erwartet

Der Annentag verbindet als leben-
diges und familienfreundliches
Fest christliche Tradition mit mo-
dernem Zeitgeschehen. Ob beim
Kirmesbummel mit der Familie
oder dem Besuch der Festzelte
und Gastronomie mit Freunden,
der Brakeler Annentag hält für alle
Altersgruppen das Passende be-

reit. Freuen Sie sich an allen vier
Kirmestagen auf spektakuläre
Fahrgeschäfte, ein abwechslungs-
reiches Bühnenprogramm in den
Festzelten und eine besondere
Kulinarik in der Gourmet-Meile.
Aber auch der informative Wirt-
schaftstag am Freitag, der ver-
kaufsoffene Sonntag sowie der

traditionelle Viehmarkt und das
Prachtfeuerwerk am Montag be-
stimmen wieder das einzigartige
Flair des Brakeler Annentages.
Seien Sie unser Gast - wir freuen
uns auf Ihren Besuch.
Dem Verlauf des Annentages wün-
schen wir gutes Gelingen und al-
len Besucherinnen und Besuchern

einen fröhlichen und erlebnisrei-
chen Aufenthalt hier bei uns in
Brakel.

Hermann Temme
Bürgermeister

Andreas Kurte
Pfarrer

Die Annentags-Kirmes ist ein großes Freizeitvergnügen.Die Annentags-Kirmes ist ein großes Freizeitvergnügen.Die Annentags-Kirmes ist ein großes Freizeitvergnügen.Die Annentags-Kirmes ist ein großes Freizeitvergnügen.Die Annentags-Kirmes ist ein großes Freizeitvergnügen.

Bürgermeister Hermann Temme und Marktmeister Benedikt Gönne-Bürgermeister Hermann Temme und Marktmeister Benedikt Gönne-Bürgermeister Hermann Temme und Marktmeister Benedikt Gönne-Bürgermeister Hermann Temme und Marktmeister Benedikt Gönne-Bürgermeister Hermann Temme und Marktmeister Benedikt Gönne-
wicht freuen sich mit Beteiligten auf den 267. Annentag.wicht freuen sich mit Beteiligten auf den 267. Annentag.wicht freuen sich mit Beteiligten auf den 267. Annentag.wicht freuen sich mit Beteiligten auf den 267. Annentag.wicht freuen sich mit Beteiligten auf den 267. Annentag.

Für Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Pfarrer Detlef Stork ist derFür Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Pfarrer Detlef Stork ist derFür Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Pfarrer Detlef Stork ist derFür Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Pfarrer Detlef Stork ist derFür Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Pfarrer Detlef Stork ist der
Annentag eine Symbiose aus Stadt und Kirche.Annentag eine Symbiose aus Stadt und Kirche.Annentag eine Symbiose aus Stadt und Kirche.Annentag eine Symbiose aus Stadt und Kirche.Annentag eine Symbiose aus Stadt und Kirche.

Brakel. Es ist die größte Innen-
stadtkirmes der Region und eines
der ältesten Volksfeste überhaupt.
Vom Freitag, 2., bis Montag, 5.
August, findet in Brakel der 267.
Annentag statt. „Aus kirchlicher
Sicht ist der Annentag sogar schon
über 500 Jahre alt“, weiß Pfarrer
Detlef Stork.
Die älteste Nachricht über das Fest
zu Ehren der heiligen Mutter Anna
stammt aus dem Jahr 1498. Nach
1755 wurden die bisherigen vier
Märkte der Stadt aufgehoben und
zusammen auf den Annentag ver-
legt. Aus dieser Fusion ist der gro-
ße Annentag als gemeinsames Fest
von Stadt und Kirche in der heuti-

gen Form worden. „Auf diese Tra-
dition sind wir stolz und werden
sie bewahren“, sagte Bürgermeis-
ter Hermann Temme bei der offizi-
ellen Vorstellung des diesjährigen
Programms.
Mit rund 350.000 Besucherinnen
und Besuchern ist der Annentag
ein großer Publikumsmagnet weit
über die Grenzen der Region hin-
aus. „Wir hatten auch in diesem
Jahr wieder rund 1.000 Bewerbun-
gen, aus denen wir eine 280 Be-
schicker große, bunte Mischung
aus bewährten, traditionellen und
neuen Schaustellern und fliegen-
den Händlern ausgewählt haben“,
sagt Marktmeister Benedikt Gön-

newicht (39).
Die Brakeler Annentagskirmes
präsentiert insgesamt 15 Fahrge-
schäfte. Als Neuheit kommt in die-
sem Jahr das Aciton-Karussell
Black Out nach Brakel. Dabei han-
delt es sich um 22 Meter hohes
Überschlagkarussell, dass sich
gleichzeitig in alle Richtungen
dreht. Nostalgiker dürfen sich auf
das traditionelle Wellenflug-Ket-
tenkarussell freuen, das nach fünf
Jahren erstmals wieder an seinem
Stammplatz vor dem Rathaus ste-
hen wird.
Höhepunkt aus kirchlicher Sicht ist
in jedem Jahr die große Annentags-
prozession mit dem sich anschlie-
ßenden Festhochamt an der Annen-
kapelle. Die Prozession beginnt am

Annentagssonntag um 9 Uhr an der
St.-Michael-Kirche und führt über
die Kirmesmeile bis zur Annentags-
kapelle an der Nieheimer Straße,
wo ein festlicher Gottesdienst un-
ter freiem Himmel gefeiert wird.
Im Annenzelt vor der Kirche und
im La-Casa-Zelt hinter der Spar-
kasse geht jeden Tag bis 2.15 Uhr
in der Nacht die Post ab. Im An-
nenzelt dürfen sich die Besucher
auf die Topstars Mickie Krause
(Sonntag ab 18 Uhr) und am Mon-
tag auf die 80er-Kultband Mün-
chener Freiheit („Ohne dich schlaf
ich heut nacht nicht ein“) freuen.
Alle Informationen zum 267.
Annentag in Brakel gibt es auf
der Annentags-Homepage
(www.annentag.de).
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Programm Annentag

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
16 Uhr: Beginn des Kirmesbetrie-
bes in der gesamten Innenstadt
17 Uhr: Annenzelt
Ausklang des Wirtschaftstages
mit der Stadtkapelle Brakel.
Eröffnung des Annentages durch
Bürgermeister Hermann Temme
und Pfarrer Monsignore Andreas
Kurte. Anschließend musikalische
Eröffnung durch den aus
„Deutschland sucht den Super-
star“ bekannten Solokünstler Da-
niel Lopes und die Oktoberfest-
band Münchener Zwietracht
18 Uhr: Daniel Lopes, Münchener
Zwietracht, DJ Factory Disco Team
20 Uhr: La Casa Zelt
Salitosfloor: Eine Band namens
Wanda & DJ Alex B. Clubfloor: DJ

Sventastic
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
14 Uhr: Beginn des Kirmesbetrie-
bes in der gesamten Innenstadt
14 Uhr: Annenzelt
Kinderprogramm mit „Frank & sei-
ne Freunde“
18 Uhr: Blechknödel (heimisches
Blasmusikquartett)
Ragged Glee-Coverband
DJ Factory Disco Team
16 Uhr: La Casa Zelt
Ehemaligentreffen der Schulen der
Brede
20 Uhr: Salitosfloor: YMO, DJ Alex
B. Clubfloor: DJ Mähne
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr: Prozession von der Pfarr-
kirche zur Annenkapelle - Fest-
hochamt mit Bischof em.

Dr. Franz-Josef Bode, Osnabrück
12 Uhr: Beginn des Kirmesbetrie-
bes in der gesamten Innenstadt
13 Uhr: Verkaufsoffener Sonntag

15 Uhr: Annenzelt
Kinderprogramm mit Isa Glücklich
18 Uhr: Stargast: Mickie Krause
DJ Factory Disco Team
20 Uhr: La Casa Zelt
Salitosfloor: Mallorca Warm-Up
Party mit Malin Brown supported
by DJ Sventastic
Clubfloor: Chill Out Area
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
7 Uhr: Traditioneller Kram- und
Viehmarkt (Parkplatz Ostheimer
Straße - Combi)
10 Uhr: Beginn des Kirmesbetrie-
bes in der gesamten Innenstadt
12 Uhr: Annenzelt
Frühschoppen mit der Partyband
Grumis
Münchener Freiheit (Originalbe-
setzung)
DJ Factory Disco Team, Grumis
18 Uhr: La Casa Zelt
Salitosfloor: Super Mallorca Par-
ty mit FRENZY supported by DJ
Sventastic
Clubfloor: Chill Out Area
22 Uhr: Prachthöhenfeuerwerk in
den Bredenwiesen

Nachtschwärmer können sich auf die Sonderfahrten von Bus und BahnNachtschwärmer können sich auf die Sonderfahrten von Bus und BahnNachtschwärmer können sich auf die Sonderfahrten von Bus und BahnNachtschwärmer können sich auf die Sonderfahrten von Bus und BahnNachtschwärmer können sich auf die Sonderfahrten von Bus und Bahn
verlassen.verlassen.verlassen.verlassen.verlassen.
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Fette Party in zwei Festzelten
Im Annenzelt auf dem Kirchplatz und im La-Casa-Zelt wird gefeiert

Festwirt Elmar Meilenbrock (Annenzelt) sowie Alessia und Gaetano Cardamone vom La-Casa-Festzelt sorgenFestwirt Elmar Meilenbrock (Annenzelt) sowie Alessia und Gaetano Cardamone vom La-Casa-Festzelt sorgenFestwirt Elmar Meilenbrock (Annenzelt) sowie Alessia und Gaetano Cardamone vom La-Casa-Festzelt sorgenFestwirt Elmar Meilenbrock (Annenzelt) sowie Alessia und Gaetano Cardamone vom La-Casa-Festzelt sorgenFestwirt Elmar Meilenbrock (Annenzelt) sowie Alessia und Gaetano Cardamone vom La-Casa-Festzelt sorgen
für Partystimmung.für Partystimmung.für Partystimmung.für Partystimmung.für Partystimmung.

Der Annentag hat auf der ganzen Welt Freunde.Der Annentag hat auf der ganzen Welt Freunde.Der Annentag hat auf der ganzen Welt Freunde.Der Annentag hat auf der ganzen Welt Freunde.Der Annentag hat auf der ganzen Welt Freunde.

Auch in diesem Jahr gibt es wieder den Annen-Euro, mit dem Extra-Auch in diesem Jahr gibt es wieder den Annen-Euro, mit dem Extra-Auch in diesem Jahr gibt es wieder den Annen-Euro, mit dem Extra-Auch in diesem Jahr gibt es wieder den Annen-Euro, mit dem Extra-Auch in diesem Jahr gibt es wieder den Annen-Euro, mit dem Extra-
Rabatt auf der Kirmes.Rabatt auf der Kirmes.Rabatt auf der Kirmes.Rabatt auf der Kirmes.Rabatt auf der Kirmes.

Brakel. Im Annenzelt vor der
Kirche und im La-Casa-Zelt hin-
ter der Sparkasse geht jeden
Tag bis 2.15 Uhr in der Nacht
die Post ab.
Im Annenzelt dürfen sich die Be-
sucher auf die Topstars Mickie
Krause (Sonntag ab 18 Uhr) und
am Montag auf die 80er-Kult-
band Münchener Freiheit
(„Ohne dich schlaf ich heut
nacht nicht ein“) freuen.
„Besonders stolz sind wir, dass
wir die Münchener Freiheit in
Originalbesetzung in Brakel
präsentieren können“, sagt
Festwirt Elmar Meilenbrock aus
Vinsebeck.
Im La-Casa-Zelt heizen Mallor-
ca-Stars die Stimmung an. Hier
stehen unter anderem am Sonn-
tag Malin Brown und am Mon-
tag Frenzy auf der Bühne.
Auch in diesem Jahr hat der
Annentag wieder seinen eige-
nen Euro.
Die spezielle „Kirmes-Wäh-
rung“ gibt es in drei Größen
(Einer-, Fünfer- und Zehner-An-
nen-Euro in verschiedenen Far-
ben), die den entsprechenden
Gegenwert von ein, fünf oder
zehn Euro haben.
Die Chips können während der

vier Veranstaltungstage an al-
len Imbiss- und Getränkestän-
den des Annentages eingelöst
werden. Die alten, grünen An-
nen-Euros werden allerdings

mittlerweile nicht mehr ange-
nommen.
Das komplette Programm für

den 267. Annentag in Brakel
gibt es auf der Annentags-Ho-
mepage (www.annentag.de).
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„Brakeler Prozent-Wochen“ - Sommeredition 2024

Freuen sich auf die Brakeler Prozent-Wochen 2024: (v.l.) Ludmilla Penner (Schuhhaus Cordes), Simone Schulz-Freuen sich auf die Brakeler Prozent-Wochen 2024: (v.l.) Ludmilla Penner (Schuhhaus Cordes), Simone Schulz-Freuen sich auf die Brakeler Prozent-Wochen 2024: (v.l.) Ludmilla Penner (Schuhhaus Cordes), Simone Schulz-Freuen sich auf die Brakeler Prozent-Wochen 2024: (v.l.) Ludmilla Penner (Schuhhaus Cordes), Simone Schulz-Freuen sich auf die Brakeler Prozent-Wochen 2024: (v.l.) Ludmilla Penner (Schuhhaus Cordes), Simone Schulz-
Meier (Modehaus Schulz), Alexander Kleinschmidt (Geschäftsführer Werbering Brakel e.V.) und RainerMeier (Modehaus Schulz), Alexander Kleinschmidt (Geschäftsführer Werbering Brakel e.V.) und RainerMeier (Modehaus Schulz), Alexander Kleinschmidt (Geschäftsführer Werbering Brakel e.V.) und RainerMeier (Modehaus Schulz), Alexander Kleinschmidt (Geschäftsführer Werbering Brakel e.V.) und RainerMeier (Modehaus Schulz), Alexander Kleinschmidt (Geschäftsführer Werbering Brakel e.V.) und Rainer
Schäfers als Werberingvorsitzender. Foto: Stadt BrakelSchäfers als Werberingvorsitzender. Foto: Stadt BrakelSchäfers als Werberingvorsitzender. Foto: Stadt BrakelSchäfers als Werberingvorsitzender. Foto: Stadt BrakelSchäfers als Werberingvorsitzender. Foto: Stadt Brakel

Ab Donnerstag, 18. Juli, starten
wieder die beliebten „Brakeler
Prozent-Wochen“ in der Innen-
stadt. Die teilnehmenden Geschäf-
te, die mit einheitlichen Logo-Auf-
klebern in den Schaufenstern wer-
ben, bieten erneut attraktive
Preisnachlässe an.
„Mit dieser Aktion möchte die
Werberinggemeinschaft wieder
einen entspannten und stressfrei-
en Einkauf in der Ferienzeit er-

möglichen“, berichtet der Werbe-
ringvorsitzende Rainer Schäfers.
„800 kostenlose Parkplätze mit
einer Parkdauer von zwei Stun-
den stehen den Kundinnen und
Kunden zudem zur Verfügung“, so
Werbering-Geschäftsführer Ale-
xander Kleinschmidt.
Die Rabattaktion beinhalte
wieder viele tolle Highlights,
beispielsweise auch stark redu-
zierte Einzel- und Saisonartikel.

Alles für den Start ins neue Schuljahr

Barbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die Buchhandlung
Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.

Brakel. Die Buchhandlung Schrö-
der ist immer ein guter Tipp. Für
den Start ins neue Schuljahr, aber
auch für Geschenke oder die eige-
ne Leselektüre für die Ferienzeit.
Im Zentrum der Stadt Brakel befin-
det sich seit über 40 Jahren die
inhabergeführte Buch- und Schreib-
warenhandlung Schröder. In gemüt-
licher Atmosphäre gibt es auf 100
Quadratmetern Verkaufsfläche ein
ausgesuchtes Sortiment an aktuel-
ler Literatur für Kinder und Erwach-
sene. Außerdem gibt es eine große
Auswahl an Schreibwaren, Schul-
sachen, Bürobedarf und Geschenk-
artikeln. Die passende Glück-
wunschkarte für fast jeden Anlass
ist ebenfalls vorrätig. „Ein Besuch
der Buchhandlung Schröder lohnt
sich immer“, sagt Inhaberin Barba-
ra Potente.

Prozente erhalten die Kundinnen
und Kunden in folgenden Brake-
ler Geschäften: Müller Augenop-
tik Schmuck & Uhren, Tensi Woh-
nen und Schenken, Schuhhaus
Cordes, Orthopädie-Schuhfach-
geschäft Schäfers, Herrenhaus Fi-
scher, Klara Fischer Stil & Mode,
Mode Sünkeler sowie das Mode-
haus Schulz und das Brakeler Ge-
schenkestübchen. „Bei der Bu-
chung der Sonderreise „Erlebnis-

reiche Schweiz“ vom 8. bis 13.
September im Aktionszeitraum
der Prozent-Wochen, erhalten
Kunden des TUI ReiseCenters
Brakel (WUR - Wend Urlaubsrei-
sen GmbH) einen Zusatzausflug
„Borromäische Inseln“ ge-
schenkt“, so Schäfers weiter. Ak-
tuelles zu den einzelnen Rabat-
ten sei den Social Media Kanä-
len der teilnehmenden Geschäf-
te und des Werbering Brakel e.V.
zu entnehmen. „Durch Ihren Ein-
kauf unterstützen Sie die Händ-
ler, Gastronomen und Dienstlei-
ster vor Ort, so kann die Innen-
stadt lebendig bleiben“, ergänzt
Geschäftsführer Alexander Klein-
schmidt. Gerade aufgrund der in-
dividuellen und fachlichen Bera-
tung lohne sich der Besuch in
den zumeist inhabergeführten
Geschäften.
Nach dem Einkaufsbummel laden
dann die gastronomischen Betrie-
be noch zum Verweilen im Histo-
rischen Stadtkern ein. „Wir sind
eine kleine aber starke Kaufge-
meinschaft hier in Brakel und freu-
en uns auf viele Besucherinnen
und Besucher in unserer schönen,
historischen Altstadt“, erklärt
Rainer Schäfers. Die Rabattakti-
on „Brakeler Prozent-Wochen“
laufe noch bis nach Annentag, so
der Vorsitzende.
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Sommerschlussverkauf im
Modehaus Schulz

Einzelhändlerin Simone Schulz prä-Einzelhändlerin Simone Schulz prä-Einzelhändlerin Simone Schulz prä-Einzelhändlerin Simone Schulz prä-Einzelhändlerin Simone Schulz prä-
sentiert zum Annentag tolle Son-sentiert zum Annentag tolle Son-sentiert zum Annentag tolle Son-sentiert zum Annentag tolle Son-sentiert zum Annentag tolle Son-
derangebote.derangebote.derangebote.derangebote.derangebote.

Brakel. Auf zwei Etagen prä-
sentiert das Modehaus Schulz
an seinem Standort Am Thy 7 in
Brakel ein breit gefächertes An-
gebot aktueller Damenmode.
Seit 2011 leitet Simone Schulz
in der zweiten Generation das
1984 von ihrer Mutter Johanna
Schulz gegründete Bekleidungs-
geschäft.
„Wir haben eine besonders gro-
ße Auswahl an Sondergrößen“,
betont Simone Schulz. Das Mo-
dehaus Schulz führt unter an-
derem die Marken Gerry We-
ber, Taifun, Mac, Opus, Yest,
Toni, Samoon, Via Appia und
Lightfeuer. Simone Schulz: „Da
ist für jeden Frauentyp etwas
dabei, ein Besuch im Modehaus
Schulz lohnt sich immer.“ Ge-
rade jetzt zum Annentag hat
Modehausbetreiberin Simone
Schulz schon den Sommer-

schlussverkauf eingeläutet und
präsentiert eine Vielzahl toller
Angebote.



Wir in Borgentreich und Willebadessen | 48. Jahrgang | Nr. 7 | Dienstag, 30. Juli 2024 | Kw 31 | Rautenberg Media 27

Tolle Schnäppchen im
Schuhhaus Schäfers

Schuhmachermeister Rainer Schä-Schuhmachermeister Rainer Schä-Schuhmachermeister Rainer Schä-Schuhmachermeister Rainer Schä-Schuhmachermeister Rainer Schä-
fers präsentiert zum Annentagfers präsentiert zum Annentagfers präsentiert zum Annentagfers präsentiert zum Annentagfers präsentiert zum Annentag
tolle Schnäppchen.tolle Schnäppchen.tolle Schnäppchen.tolle Schnäppchen.tolle Schnäppchen.

Brakel. Schickes Aussehen und
ein bequemes Gehgefühl. Das gilt
bis heute als ein Gegensatzpaar
der Schuhmode. Nicht so im Bra-
keler Orthopädie-Schuhfachge-
schäft Schäfers Am Thy 23 in Bra-
kel. Hier kommen eine anspre-
chende Optik und der Tragekom-
fort zusammen. Das Schuhfach-
geschäft Schäfers steht für ein
umfangreiches Angebot an Schu-
hen in allen Preislagen für Jung
und Alt von bekannten Marken-
herstellern wie Allrounder, Wolky,
Legero oder Sioux. Zum Annentag
gibt es tolle Schnäppchen aus der
aktuellen Sommerkollektion.
„Traditionell legt man beim
Schuhkauf Wert auf persönliche
Beratung und höchste Fachkom-
petenz, das ist bei uns durch ge-
schultes Personal gewährleistet“,
betont der Inhaber und orthopä-
dische Schuhmachermeister Rai-
ner Schäfers. Passend zur Schuh-
mode führt das Schuhhaus Schä-
fers auch Handtaschen, Handyhül-
len und Geldbörsen.
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Wer fragt, gewinnt
So können Bewerber im Vorstellungsgespräch punkten

Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-Dialog statt Monolog: Bei Vorstel-
lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-lungsgesprächen sollten auch Be-
werber aktiv Fragen stellen. Foto:werber aktiv Fragen stellen. Foto:werber aktiv Fragen stellen. Foto:werber aktiv Fragen stellen. Foto:werber aktiv Fragen stellen. Foto:
djd/adeccogroup.de/Unsplashdjd/adeccogroup.de/Unsplashdjd/adeccogroup.de/Unsplashdjd/adeccogroup.de/Unsplashdjd/adeccogroup.de/Unsplash

Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr Interesse an einem Job untermauern. Foto:Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr Interesse an einem Job untermauern. Foto:Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr Interesse an einem Job untermauern. Foto:Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr Interesse an einem Job untermauern. Foto:Mit gezielten Fragen können Bewerber im Vorstellungsgespräch ihr Interesse an einem Job untermauern. Foto:
djd/adeccogroup.de/Unsplash/Tim Gouwdjd/adeccogroup.de/Unsplash/Tim Gouwdjd/adeccogroup.de/Unsplash/Tim Gouwdjd/adeccogroup.de/Unsplash/Tim Gouwdjd/adeccogroup.de/Unsplash/Tim Gouw

„Welche beruflichen Ziele möch-
ten sie in den kommenden Jahren
erreichen?“ oder „Was sind ihre
größten Stärken?“ Wenn ein Vor-
stellungsgespräch vereinbart ist,
bereiten sich Bewerber auf gän-
gige Fragen von Personalleitern
vor und legen sich passende Ant-
worten zurecht. Nur wenige den-
ken jedoch daran, sich eigene Fra-
gen zu überlegen. Dabei geht es
bei der Bewerbungsrunde doch
darum, dass sich beide Seiten ein
Bild voneinander machen. Zudem
signalisieren Bewerber mit Nach-
fragen, dass sie sich intensiv mit
einem Jobangebot befasst und
großes Interesse daran haben.
Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-Mit Fragen können Bewerber Ein-
druck machendruck machendruck machendruck machendruck machen
Geld ist zwar wichtig, aber längst
nicht mehr der alleinentscheiden-
de Faktor bei der Jobwahl. Eine
aktuelle Umfrage des Personal-
dienstleisters Adecco zeigt, dass
für Arbeitnehmer nach dem Ge-
halt (53 Prozent der Befragten)
vor allem die Arbeitsatmosphäre
(36 Prozent) und Karrierechancen
(25 Prozent) eine bedeutende Rol-
le spielen. Mit den richtigen Fra-
gen lässt sich daher bereits im
Vorstellungsgespräch klären, ob
eine potenzielle Stelle den per-
sönlichen Vorstellungen ent-
spricht und zu den Fähigkeiten
passt. Dazu gehört es, sich schon
im Vorfeld der eigenen Stärken
und Wünsche an die berufliche

Entwicklung bewusst zu werden.
Unter adecco.de/blog etwa gibt
es weitere Tipps dazu. Im Vorstel-
lungsgespräch helfen dann Fra-
gen zu den Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung innerhalb des
Unternehmens, der Unterneh-
menskultur und den Kontakten in
der täglichen Zusammenarbeit,
um einen Eindruck der Aufgaben
der ausgeschriebenen Position zu
erhalten. Zudem entsteht so ein
echter Dialog, der dazu beitragen
kann, dass sich Kandidaten bei
den Entscheidern erfolgreich von
Mitbewerbern abheben.
Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-Großes Interesse am Unterneh-
men signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisierenmen signalisieren
Eine gute Gesprächstaktik für
Bewerber kann es etwa sein, sich
nach täglichen Abläufen im Unter-
nehmen zu erkundigen oder um
persönliche Einblicke in die Büros
oder die Fertigung zu bitten. „In
jedem Fall empfiehlt es sich, je-
des Vorstellungsgespräch indivi-
duell vorzubereiten und sich zuvor
intensiv mit dem jeweiligen Un-
ternehmen, seinen Produkten, der
Marktposition sowie den wich-
tigsten Wettbewerbern zu befas-
sen“, erklärt Henrik Straatmann
vom Personaldienstleister Adec-
co. Fragen wie „Welche Qualitä-
ten weisen die besten Mitarbei-
ter im Unternehmen auf?“ oder

„Passe ich ihrer Meinung nach in
das Unternehmen?“ unterstrei-
chen zusätzlich das große Inter-
esse des Bewerbers. Und eine Fra-

ge sollten Bewerber am Ende des
Gesprächs keinesfalls vergessen:
„Wann kann ich damit rechnen,
wieder von ihnen zu hören?“ (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 27. 27. 27. 27. 27.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr19.08.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501
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Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg (Warburg), 05641/5959

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Desenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-ApothekeDesenberg-Apotheke
Marktstraße 12, 34414 Warburg, 05641/5959

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 14. 14. 14. 14. 14.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeutonenburg-Apothekeeeee
Paderborner Tor 110, 34414 Warburg, 05641/2854

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Altstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-ApothekeAltstadt-Apotheke
Am Markt 7, 34414 Warburg, 05641/6122

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-ApothekeSchildkröten-Apotheke
Sternstraße 7, 34414 Warburg, 05641/8600

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Kasseler Tor 18, 34414 Warburg (Scherfede), 05642/8316

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Kasseler Straße 4, 34414 Warburg, 05641/2420

ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag,
Angaben ohne Gewähr
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Stromsparen im Urlaub
Kostenfreie Energieberatung der Verbraucherzentrale NRW im Kreis Höxter

Foto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpicFoto: Verbraucherzentrale NRW / adpic

„Bevor es in den Urlaub geht, las-
sen sich einfache Maßnahmen in
Wohnung und Haus umsetzen, um
während der Reisezeit zu Hause
Energiekosten zu sparen“, sagt Ute
Delimat, Leiterin der mobilen & di-
gitalen Verbraucherzentrale NRW
im Kreis Höxter. Dazu gibt sie sechs
Tipps, wo und wie das in den eige-
nen vier Wänden möglich ist.

Auszeit für KühlgeräteAuszeit für KühlgeräteAuszeit für KühlgeräteAuszeit für KühlgeräteAuszeit für Kühlgeräte
Vor dem Reisestart Kühl- und
Gefrierschränke leeren und ab-
tauen. Das spart Strom während
des Urlaubs und in der Zeit
danach, weil eisfreie Geräte effi-
zienter kühlen. Soll der Kühl-
schrank nicht ganz abgeschaltet
werden, kann man ihn auf eine
niedrigere Kühlstufe stellen. Da
die Kühlschranktür während der
Abwesenheit geschlossen bleibt
und das Gerät weniger kühlen

muss, fallen geringere Stromkos-
ten an.

Stand-by-Modus kostet baresStand-by-Modus kostet baresStand-by-Modus kostet baresStand-by-Modus kostet baresStand-by-Modus kostet bares
GeldGeldGeldGeldGeld
Für weitere Dauerverbraucher im
Haushalt lohnt sich die Auszeit
während der Ferien ebenfalls. Das
sind zum Beispiel Internetrouter,
Stereoanlage, Fernseher, Netz-
werkspeicher im Stand-by-Modus,
Saug- und Mähroboter sowie Kü-
chengeräte wie Warmwasserboi-
ler, Mikrowelle und Kaffeemaschi-
ne. Bei Geräten mit eingeschal-
teter Stand-by-Funktion lässt sich
durch das komplette Abschalten
oder Stecker ziehen sehr einfach
Strom sparen - in der Urlaubszeit
lohnt sich das besonders.

Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-Sommerschlaf für die Heizungs-
pumpepumpepumpepumpepumpe
Auch bei kalten Heizkörpern in

Wohnung und Haus kann eine
Heizungsanlage unnötig Energie
verbrauchen. Das passiert, wenn
die mit Strom betriebene Umwälz-
pumpe weiterläuft, obwohl ihr Ein-
satz nicht gefragt ist. Wer seine
Heizung selbst steuern kann, soll-
te bei dieser den Sommerbetrieb
einschalten.

Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-Zweitgeräte aus dem Dauereins-
atz nehmenatz nehmenatz nehmenatz nehmenatz nehmen
Gerade alte Kühlschränke, die
ausgemustert wurden, verbrau-
chen meist viel Strom. Beim Gar-
tenfest leistet ein zweiter Kühl-
schrank im Keller zwar gute Diens-
te - nach der Party sollte er aber
über das Jahr konsequent ausge-
schaltet bleiben.

Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Stromzähler im Auge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behaltenAuge behalten
Wer sich vor dem Start in den
Urlaub den Stand seines Strom-
zählers notiert, kann nach der
Rückkehr leicht feststellen, ob
tatsächlich alles ausgeschaltet
war. Im Anschluss lassen sich even-
tuelle Stromfresser dadurch bes-
ser aufspüren. Als Serviceleistung
verleihen die Beratungsstellen
der Verbrauchzentrale NRW dazu
kostenlos Strommessgeräte über
einen Zeitraum von zwei Wochen.

Sicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicherSicher ist sicher
Ein Rundgang vor Reiseantritt
durch Wohnung oder Haus ist
ebenfalls sinnvoll, um aus Sicher-
heitsgründen Steckdosenleisten
abzuschalten und von nicht ge-
nutzten Geräten die Netzstecker
zu ziehen.

Energieberatung im Kreis HöxterEnergieberatung im Kreis HöxterEnergieberatung im Kreis HöxterEnergieberatung im Kreis HöxterEnergieberatung im Kreis Höxter
Die kostenfreie Energieberatung
der Verbraucherzentrale NRW im
Kreis Höxter findet an drei Stand-
orten im Kreisgebiet nach vorhe-
riger telefonischer Terminverein-
barung statt.
Sind die örtlichen Gegebenheiten
ausschlaggebend, um die Ener-
giefragen zu klären, kommen die
Energie-Fachleute zur Beratung
auch zu den Ratsuchenden nach
Hause.
Anmeldung für alle Standorte un-
ter 0211 / 54 2222 11.

EnergieberEnergieberEnergieberEnergieberEnergieberatung in atung in atung in atung in atung in WWWWWarburgarburgarburgarburgarburg
Wo: Beratungsstützpunkt in der
Stadtverwaltung,
Bahnhofstraße 28
Wann: jeden zweiten Montag im
Monat, 8 bis 16 Uhr
Energieberatung in BrakelEnergieberatung in BrakelEnergieberatung in BrakelEnergieberatung in BrakelEnergieberatung in Brakel
Wo: ausschließlich telefonische
Beratung
Wann: jeden ersten Mittwoch im
Monat, 8.30 bis 13 Uhr
Energieberatung in HöxterEnergieberatung in HöxterEnergieberatung in HöxterEnergieberatung in HöxterEnergieberatung in Höxter
Wo: ausschließlich telefonische
Beratung
Wann: jeden dritten Donnerstag
im Monat, 9 bis 13 Uhr und 14 bis
18 Uhr

Weitere Informationen und LinksWeitere Informationen und LinksWeitere Informationen und LinksWeitere Informationen und LinksWeitere Informationen und Links
Tipps zum Stromsparen im Haus-
halt:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/10734
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen


